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e daß de1· neue Bahnhof Muldenstein 
am 26. April 1956 dem Bet1·ieb über
geben wurde? Unser Bild zeigt das 
moderne Empfangsgebäude des neuen 
Bahnhofs, der sich 5 lcm von Bitter
feld entfernt auf de1· Hauptstrecke 
Berlin- Leipzig (-Halle/Saale) befin
det. Die schlichte Bauweise dieses 
Empfangsgt?bäu.des eignet s ich gut für 
Modellbahnanlagen, die im Motiv der 
Gegenwart angepaßt wurden. 

Foto: H. Dreyer, Berlin 

I> daß die Long-lsland-Bahn (USA) 
den 50 000 Inhabern von Monatskar
ten die Gelegenheit bietet, einen Tag 
lang eine vo r einem fahrplanmäßi gen 
Zug gespannte Lokomotive zu füh
ren? Die Bremse wird allerdings 
durch den " normalen" Lokführer be
tätigt. 

Cl daß ntm auch im Bahnhof Basel 
SBBISNCF de1· Zweifrequenzbetrieb 
eingefüh1't wird? Für die Elektrifizie
rung der Strecke Strasbourg- Basel 
ist Einphasenwechselstrom 25 000 V I 
.SO Hz vorgesehen, während die SBB 
bekanntlich Einphasenwechselstrom 
1.5 000 V IJ6!f" Hz verwendet . Für die 
Su·eckenloks der SNCF, der SBB und 
der DB werden einige "Fahrleitungs
sektoren". d. h. Fahrleitungen über 
bestimmten Gleisen und Weichen
straßen, umschaltbar eingerichtet. Für 
den Rangierdienst. der sich schnelL 
abwickeln muß und der clie verschie
denen Weichenzonen sehr häufig zu 
befahren hat, genügt das nicht. Es 
werden also Zweif requenz-Rangier
lok; zum Einsatz kommen, deren 
elektrische Apparate sich beim Uber
gang von einer Stroma1·t zur anderen 
automatisch umstellen. 

Cl daß die DB auch heute noch an 
chr onischem Mangel an Reisezug
wagen, insbesondere aber an Gepäck
wagen l eidet? Eine biLlige Lösung 
brachte der großräumige vierachs·ige 
Packwagen mit offenem Ubergang, 
der aus zwei ehemaligen MCi-Wagen 
zusammengeschweißt wurde. Die bis
her vorhandenen 250 Stück solLen sich 
bestens bewährt haben. 
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DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

HEINZ QROTH, Dcrlln 2400 f bei normaler Zuglänge 

Unmittelbar nach d& 3. Parteikonferenz der Sozialisti
schen Einheitspartei Deutschlands wurde vom Ministe
rium für Verkehrswesen ein Programm ausgearbeitet, 
das neben den mannigfaltigsten Punktel'l zur weiteren 
Verbesserung des Transportwesens auch Maßnahmen 
zur Erweiterung des Fahrzeugparks bei der Deutschen 
Reichsbahn enthält. Nicht wenige waren der Meinung, 
daß dieses kühne Programm nicht zu den festgelegten 
Terminen zu verwirklichen sei. Eine Zwischenbilanz be
weist aber, daß die Werktätigen der volkseigenen Indu
strie gemeinsam mit den Konstrukteuren und Ingeni
euren der Deutschen Reichsbahn außergewöhnliche Lei
stungen vollbracht haben, die durch hohe staatliche Aus
.zeichnungen von der Regierung anerkannt wurden. 

Die bedeutende Steigerung der industriellen Produktion 
hat zur Folge, daß der Bedarf an Wagenraum immer 
größer wirq. Diesen Bedarf gilt es in erster Linie zu be
friedigen. Interessant ist dabei, daß die neuen Güter
wagen typische Konstruktionen für unsere Entwicklung 

· sind. Denken wir beispielsweise an die Großraumgüter
wagen OOr und GGr für den Transport von Massen
gütern. Welche Auswirkungen ihr Einsatz haben wird, 
wird sich in Kürze bei der Verwirklichung des Kohle
und Energieprogramms zeigen, denn ein aus OOr-Wagen 
gebildetet· Kohlenpendelzug kann bei normaler Länge 
2400 t Kohle befördern. Selbst ein voll ausgelasteter 
Güterzug mit den üblichen 20-t-Wagen könnte besten
falls nur 1600 t 'transportieren. Das ist nur ein Beispiel. 
Es beweist aber, daß die neuen Güterwagen den Erfor
dernissen der sozialistischen Industrie angepaßt sind. 

Auch auf dem Gebiet des Neubaues von Reisezugwagen 
können wir erfreuliche Ergebnisse feststellen. Während 
man sich in Westdeutschland bemüht, für den internatio
nalen Verkehr möglichst luxuriöse Fahrzeuge zu bauen, 
vernachlässigt man den Berufsverkehr. Die Deutsche 
Reichsbahn dagegen stellte in ihrem Neubauprogramm 
die Verbesserung des Berufsverkehrs in den Mittel
punkt. Bei der Deutschen Reichsbahn finden wir in 
großer Zahl die nicht mehr wegzudenkenden Doppel
stockwagenzüge, eine typische Konstruktion für den Be
rufsverkehr, die es ermöglicht, eine große Anzahl Be
rufsreisender bequem zu befördern. 

In der jüngsten Zeit überraschten uns die Konstrukteure 
mit einem außergewöhnlichen Fahrzeug, dem Doppel
stockgliederzug. Die mit den Doppelstockwagenzügen ge
sammelten Erfahrungen wurden hier ausgewertet, und 
es entstand eine völlig neuartige Konstruktion in Leicht
bauweise, die Aufsehen erregt hat. Nur 202 kg beträgt 
das Sitzplatzgewicht dieses Fahrzeugs, und das ist be
ach,tenswert; denn bisher hat man beim Neubau von 
Reisezugwagen in det· ganzen Welt das Gewicht von 
300 kg pro Sit:?Jplatz nur gering untersch.ritten. 
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Wenn ich heute in knapper Form die wichtigsten Neu
konstruktionen des Fahrzeugparks der Deutschen Reichs
bahn nenne, so sollen die Triebfahrzeuge unberücksich
tigt bleiben, da sie bereits in den früheren Ausgaben 
dieser Zeitschrift behandelt wurden. 
Aber 4ch möchte die jüngste Neukonstruktion erwähnen, 
die bisher kaum beachtet wurde. Es ist der zweiachsige 
Güterzugpackwagen vom VEB Waggonbau Bautzen. 
Dieses Fahrzeug ist mit einem überkritischen Laufwerk 
versehen und für schnellfahrende Züge zugelassen. In
teressant ist, daß die Blatttragfedern in einem Doppel
schakengehänge angeordnet sind. Die Gesamtlänge des 
Fahrzeuges über Puffer beträgt 8940 mm. Der Zugführer
raum wird durch zwei Drehtüren und der Gepäckraum 
durch Schiebetüren erreicht. Der lichte Durchgang der 
Schiebetüren beträgt 1450 mm. Eine über jeder Schiebe
tür angebrachte Türverriegelung verhindert, daß die Tür 
plötzlich zuschlagen kann. Bei diesem Fahrzeug wurde 
großer Wert auf die Innenausstattung gelegt, um den 
Eisenbahnern die Arbeit zu erleichtern. So sind sämt
liche Sitze fi.ir das Zugbegleitpersonal gepolstert. Auch 
eine elektrische Heizplatte für die Aufbereitung von 
Speisen ist vorhanden. Dieses neue Fahrzeug hat elek
trische Zugschlußsignale erhalten. 
Abschließend soll noch erwähnt werden, daß weitere 
Konstrul<Jtionen in Vorbereitung sind, so z. B. d er Schie
nenomnibus, Diesellokomotiven und Triel:iwagenzüge. 
Die Deutsche Reichsbahn hat ihren Fahrzeugpark be
reits wesentlich verbessert und das Programm zur Mo
dernislerung des Fahrzeugparks in seinem ersten Teil
abschnitt verwirklicht. 

Dieser neue CUterzuppackwafen der Cattung Pwgs kann auch 
tflr PersonenzUpe venoendet werden. Werkfoto 
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KARL-ERNsT JIERTA)r, Apolda I Eine HO-Anlage für reinen Nebenbahnbeirieb 

Bei der Projektierung der hier beschriebenen Modell
eisenbahnanlage in der Baugröße HO mußte ich die vor
handenen Raumverhältnisse berücksichtigen. Mir stand 
lediglich ein Platz von 2,00 X 1,25 m zur Verfügung. Da 
die Anlage aber trotzdem weitgehend vorbildgerecht 
gestaltet werden sollte, blieb mir nur eine Möglichkeit: 
Eine Anlage für reinen Nebenbahnbetrieb. Der Gleis
plan sollte nun zwei Voraussetzungen entsprechen. Er 
sollte einen möglichst umfangreichen Rangierbetrieb er
möglichen und außerdem aber auch einen Ringverkehr 
gestatten, wobei der Schienenkreis für den Beschauer 
nicht ohne weiteres zu erkennen sein dürfte. Wie man 
solche Bedingungen auch auf einer immerhin nur 2,5 m2 

großen Fläche erfüllen kann, zeigt der im Bild 1 darge
stellte Gleisplan. 

Den Zug- und Rangierbetrieb übernehmen gegenwärtig 
zwei selbstgebaute Tenderlokomotiven, und zwar für 
den Güterverkehr eine Lok der Baureihe 86 und für 
den Reisezugdienst eine Lok der Baureihe 64. Längere 
Lokomotiven können nicht eingesetzt werden, da die 
zum Umsetzen der Loks in den Kopfbahnhöfen erfor
derlichen Gleisstummel gerade noch dem Achsstand der 
genannten Baureihen entsprechen. Ich war zu dieser 
Lösung gezwungen, um nicht die Bahnhöfe vollends in 
Bögen zu verlegen. Außerdem habe ich eine Vorliebe 
für Tenderloks. Der kleinste Krümmungshalbmesser 
beträgt 440 mm. Die Mehrzahl der Weichen entsprechen 
der Norm nach dem Gleissystem 1 : 3,73. 

OK 688.7%7.841.832 

Vom Bahnhof A ausgehend will ich nun die Strecken
führung erklären. Gleis 1 ist das Ein- und Ausfahrgleis 
für Personen- und Güterzüge. Schon daraus ergibt sich 
ein umfangreicher Rangierbetrieb. Bei besonders dich
ter Zugfolge kann auch Gleis 3 zur Bereitstellung des 
Personenzuges benutzt werden. Allerdings haben auf 
diesem Gleis nur Züge von höchstens drei Reisezug
wsgen und einem Packwagen Platz. Gleis 5 ist für den 
Reservewagen, der im Bedarfsfalle als Verstärkungs
wagen oder als Ersatz für einen schadhaft gewordenen 
Wagen in den Zug eingestellt werden kann, vorgesehen. 
Gleis 2 muß zum Umsetzen der Zuglokomotiven :tireige
halten werden. Gleis 6 ist Abstellgleis. Am Gleis 7 be
finden sich der Güterschuppen mit Kopf- und Seiten
rampe, während Gleis 8 als Freiladegleis dient. Über 
Gleis 9 ist ein kleiner zweiständiger Lokschuppen zu 
erreichen, der den beiden genannten Tenderloks aus
reichend Platz bietet. Da die Anlage in zwei Teilen auf
gebaut ist, muß die Brücke zwischen der Weiche zu 
Gleis 9 und der in einem Stück angefertigten Weichen
straße mit 3 einfachen und 1 Doppelweiche abnehmbar 
sein.-

Nun beginnt die Fahrt. Ein Ausfahrsignal gibt es nicht. 
Der Zug poltert über die Weichenstraße und verläßt den 
Bahnhof. Die folgende freie Strecke befindet sich in 
einem derartigen Gefälle, daß man glauben möchte, die 
rückwärts fahrende Lok sei kaum imstande, dem Druck 
der schiebenden Wagen genügend Widerstand zu bieten. 

Bild J Gleisplan der Nebenbahnanlage mit den Abmessungen 2,00 x J,ZS m. 
Zeichenerklliru'lg: E Emp{angsgebliude, c Cüterabtertlgung, Bw Bahnbetriebswerk. 
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BILd 2 Perspektivzeichnung 
der Nebenbahnanlage aus 
der Feder des Autors. 

Zur Verlängerung der Fahrzeit befährt der Zug die 
Ringstrecke, die durch die Gleisverbindung über die 
Weichen a und b entsteht. Auf dem im Tunnel befind
lichen überholungsgleis ist es auch möglich, den vom 
Bahnhof B kommenden Gegenzug zu kreuzen. Die Fahrt 
endet dann im Talbahnhof B. Für den Güterverkehr er
geben sich auch hier zahlreiche Rangiermöglichkeiten. 

Dlpi.-Ing. YLADDIIR :.\IULLER, PRAG 

Neben der Güterabfertigung am Gleis 4 führt ein Werk
anschlußgleis (Gleis 3) zu dem Speicher einer BHG. 
Die Landschaft läßt sich ohne Schwierigkeiten so gestal
ten, daß der überblick über die Anlage als etwas ein
heitliches Ganzes verloren geht. Wie ich mir das ge
dacht habe, zeigt die im Bild 2 dargestellte Perspektiv
zeichnung. 

Die Bezeichnung der Lokomotiven in der Tschechoslowa kischen Republik 

Die Tschechoslowakische Republik, die in der Lokomo
tivproduktion einen der ersten Plätze in der Welt ein
nimmt, stellte die erste Dampflokomotive tschechischer 
Konstruktion im J ahre 1921 her. Es war eine l'C1'
Schnellzuglokolotive der Baureihe 365.0. 
Aus der ersten Ziffer (3) der Baureihenbezeichnung 
(365.0) erkennt man die Anzahl der Achsen. Diese Loko
motive hat also 3 Achsen. 
Die Bedeutung der anderen Ziffern ist den meisten 
Lesern bis jetzt noch unbekannt. Wir haben deshalb 
unseren Frager Korrespondenten, Herrn Dipl.- Ing. 
Müller, um eine Erläuterung gebeten. Wir erfüllen mit 
der Veröffentlichung dieses Beitrages zugleich wieder 
einen oft geäußerten Wunsch unserer Leser. Herr Müller 
schreibt: 
"Die Eisenbahnverwaltungen bezeichnen einzelne Grup
pen gleicher Lokomotiven mit einem bestimmten Zei
chen, diese mit einer arabischen oder römischen Ziffer, 
jene mit einem Buchstaben. In manchen Fällen dient 
dieses Zeichen nur zur einfachen Unterscheidung der 
Lokomotiv-Baureihen, jedoch kann man bei einigen 
Eisenbahnverwaltungen aus Ziffern und Buchstaben 
interessante Angaben über die Lokomotive herauslesen. 
Die Lokomotiven der Tschechoslowakischen Staatsbahn 
CSD tragen ihre Bezeichnungen auf der Rauchkammer
tür und auf einer Messingtafel an der Seitenwand des 
Führerhauses unmittelbar unter dein Staatswappen. Aus 
der Bezeichnung der Lokomotive der Baureihe 477.01 
erfahren wir folgendes: Die erste Ziffer (4) g1bt die Zahl 
der Kuppelach&cn an (hier vier). Zählt man zu der zwei-
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ten Ziffer (7) drei hinzu und multipliziert das Resultat 
mit zehn, erhalten wir die höchst zulässige Fahrge
schwindigkeit in Stundenkilometern (hier also 7 + 3 · 10 
= 100 km/h). Zähl t man zur dritten Ziffer zehn hinzu, 
ermittelt man den Achsdruck in Tonnen (hier 7 + 10 
= 17 t). Die nächste kleine Ziffer (0) gibt die Konstru!.:
tionsgruppe (hier 0) und weitere kleine Ziffern lassen 
die Fabriknummer der Lokomotive erkennen (hier han
delt es sich also um die erste Lokomotive der Baureihe 
477.0." 

~~1957 
vom 1. bis 8. September 1957 

Messebesuchern stehen Vertreter unserer 

Redaktion täglich in derZeit von 9 bis 18 Uhr 

im Messehaus Petershof, II. Stock, Stand 

242, für Ausprachen zur Verfügung. 

Wir bitten unsere verehrten Leser, von 

dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen. 

Die Redaktion 

223 



Eine Anerkennung für oft unermeßliche Kleinarbeit 

Der Sekretär des Zentralvorstandes der Industriegewerk
schaft Eisenbahn, Rudolf Wilde, nahm am Tag des deut
schen Eisenbahners 1957 in Halle persönlich die Aus
zeichnung der Sieger im IV. Modellbahnwettbewerb vor. 
Im Rahmen einer Feierstunde richtete RudolfWilde ein
leitend an die Anwesenden Worte der Anerkennung, 
die wir nachstehend allen unseren Lesern, insbesondere 
aber denen, die sich auch in diesem Jahre nicht am Wett
bewerb beteiligt haben, als Ansporn mitteilen wollen. 
Rudolf Wilde sagte unter anderem: 

"Im Auftrage des Sekretariats des Zentralvorstandes 
unserer Industriegewerkschaft überbringe ich allen Sie
gern des diesjährigen Modellbahnwettbewerbes die herz
lichsten Glückwünsche. Es ist schon zu einer Tradition 
geworden, daß wir in jedem Jahr zu einem Leistungs
vergleich der besten Modellbahnarbeiten aufrufen. Wir 
haben die TeUnflhme nicht nur auf die Modelleisen
bahner der Deutschen Demokratischen Republik be
schränkt, sondern allen Freunden der großen und klei
nen Eisenbahn aus Deutschland und dem Ausland er
möglicht. Es ist erfreulich, daß sich unter den 35 Teil
nehmern zwei Freunde aus der Ungarischen Volksrepu
blik und einer aus der Tschechoslowakischen Republik 
befinden. Auch unsere jungen Modelleisenbahner haben 

Die am Tag des deutschen Eisenbahners 1957 in Halle (SaaLe) 
anwesenden Sieger des IV. Modellbahnwettbewerbes (von links 
nach rechts) vom JUrgen Stegert, Gerd K!lngmann, Michael 
Gtlnther; "ltltte Kurt Thtlmer, Station Junger Techniker Ltm
bach-Obertrohna, Helnz Möblus, ~tatlon Junger Techniker Karl
Marx-Stadt, Peter Opelt, Hans-Walter Rledel, Roland Buschan; 
hinten Horst Kohlberg, Johannes Ficker, Station Junger Tech
niker Kari-Marx-Stadt, Hetnz Kohlberg, Frtedrich Busko, Kurt 
Blrkholz:, Watter Herschmann. Foto: A. Delang, Berlin 
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mit drei Arbeitsgemeinschaften am Wettbewerb teilge
nommen. Insgesamt wurden 142 verschiedene Modelle, 
Gleispläne, Tagebücher usw. eingereicht. 

Die Entwicklung unserer Modellbahngruppen hat in den 
letzten Jahren einen besonders guten Aufschwung erhal
ten. Das ist aber gleichzeitig auch ein Ausdruck der rich
~igen und guten Politik unserer Arbeiter-und-Bauern
Macht. Auch filr unsere Modellbahnfreunde ist es von 
Bedeutung, in welchem Staat sie leben und welche Poli
tik ihre eigene Zukunft bestimmt. Die Anfertigung von 
Modellen oder Anlagen erfordert viele Stunden der Liebe 
und Hingabe. In vielen der hier ausgestellten Modellen 
steckt eine nicht zu messende Kleinarbeit. Mannigfaltige 
Schwierigkeiten mußten dabei oftmals überwunden wer
den, und trotzdem wird die Begeisterung immer größer 
und stärker. Deshalb sind unsere Modelleisenbahner dar
an interessiert, daß in ihrem Staat - im Staate unserer 
Arbeiter und Bauern - eine Politik des Friedens, der 
glücklichen Zukunft und des Sozialismus ihnen weitere 
Stunden der Freude und Entspannung an ihrem Modell
bahnbau garantiert. 

Wie richtig die Politik unserer Regierung selbst von 
dem jüngsten Preisträger des diesjährigen Wettbewerbes 
eingeschätzt wird, zeigt uns der Brief, der uns von dem 
14jährigen Jungen Pionier Peter Opelt aus Oybin bei 
Zittau zugegangen ist. Er teilt uns darin mit, daß er 
zur Zeit mitten in der Abschlußprüfung steht. Seine 
ganze Freizeit nahm die Prüfung in Anspruch, weil es 
sein Ziel ist, die Schule mit ,.sehr gut" oder "ausgezeich
net" zu verlassen. Deshalb konnte er auch keine weite
ren Modelle anfertigen. Später will er den Beruf eines 
Werkzeugmachers erlernen und sich anschließend zum 
technischen Zeichner oder Konstrukteur weiterbifden. 
Die Entscheidung der Wettbewerbskommission sieht die 
Auszeichnung von 18 Siegern vor. Gleichzeitig gebührt 
aber ebenfalls allen anderen Teilnehmern Dank und 
Anerkennung. - Dank muß an dieser Stelle aber auch 
den Helfern und Funktionären des Wettbewerbes und 
der Ausstellung gesagt werden. Das betrifft besonders 
die Mitglieder der Wettbewerbskommission, die Mit
glieder des Bezirksvorstandes unserer Industriegewerk
schaft, die Kollegen der Reichsbahndirektion und der 
Fahrleitungsmeisterei Ost Hal't.e!Saale und die Redaktion 
der Fachzeitschrift ,.Der Modelleisenbahner". 

Als Organisation der 300 000 Kollegen der Deutschen 
Reichsbahn wünschen wir allen Amateuren •.md Teil
nehmern von Zirkeln und Arbeitsgemeinschaften des 
Modelleisenbahnbaues weiterhin recht viel Erfolg." 

Wir möchten uns als Redaktion den anerkennenden, aber 
auch ermahnenden Worten Rudolf Wilde's anschließen. 
Mit großer Freude konnten wirfeststellen, daß die durch
schnittliche Qualität der eingereichten Wettbewerbs
arbeiten im Verhältnis zu den drei vorangegangenen 
J ahren weiter gestiegen ist. Wenn die Teilnehmerzahl 
nicht die des vergangenen Jahres erreicht hat, so mag 
das mitdarangelegen haben, daß der Aufruf zum dies
jährigen Wettbewerb zu spät veröffentlicht wurde. Einige 
Leser teilten uns mit, daß die Zeit vom Aufruf bis zum 
Schluß des Einsendetermins zu kurz war. Wir möchten 
daher heute schon darauf hinweisen, daß auch im näch
sten Jahr ein Modellbahnwettbewerb stattfinden wird. 

Die Redaktion 
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ModeLL eines TurmsteLLwerkes in der Baugröße 
H 0 vom Kollektiv der Stallon Junger Tech
niker Llmbach-OberJrohna. 

Der 1Sjllhrige Oberschüler Hans-Walter Rledel 
aus Halle konnte mit diesem H 0-ModcU einer 
Lok der Baureihe 89 den 1. Preis tn der Be
wertungsgruppe II erringen. 
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PREISGEKRÖNTE 

MODELLE 

Fotos: G. rllner, Leipzig 

Zwei Modelle historischer Fahrzeuge von den 
jungen Technikern aus Llmbach-OberJrohna, die 
bei den Besuchern der Ausstellung in Halle be
sonderen Anklang gefunden haben. 

Wohl einer der jtlngsten Meister Im Modell-Lok
bau Ist der erst 25 Jahre alte technische Zeichner 
Walter Herschmann aus Schmöttn. Den 1. Preis der 
Bewertungsgruppe III hat er mit sicherem Punkt
vorsprung erreicht. w. Herseilmann zeigte tn Halle 
Modelle der CSD-Lok 415.1 (s. Bild) und 486.0. 
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0 0 0 zeigt Manfred Reinicke aus Berlino Eine große An
zahl in- und ausländischer Rcisczugwagenmodelle hat 
er im Maßstab 1 : 87 bereits nachgebaut. Die Modelle 
auf dieser Seite sind nach den technischen Unterlagen 
der Schweizerischen Bundesbahn entstanden. Die Wa
gcnkästen wurden einschließlich der kompletten Innen
einrichtung aus Sperrholz 1,2 mm und die Wagendächer 

226 

EINE VORLIEBE 

FÜR REISEZUGWAGEN . .. 

aus Rotbuchenleisten angefertigt. Die Wagen sind durdl
schnittlich 264 mm lang und daher nur für einen mini
malen Kreisdurchmesser von 1200 mm geeignet. Der 
auf dem Dach des Speisewagens montierte Stromabneh
nehmer ist auch beim Vorbild zu finden. Er wird bei 
diesem Modellwagen für die Stromabnahme zur Zug
beleuchtung verwendet. 
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log, GÜNTER FROMM, Weimar 

HO-Bauplan für Personen- und Gepäckwagen 
der ehemaligen Goitungen C 3 Pr 89, C Post 3 Pr 92 und Pw 3 Pr 99a 

P YKO'BOACTBO AJIH JtJroTOBJICHfiC !IIOACJibHbiX DaCCalKßPCKbiX fl TOBap HbiX BaroHOB 6biBIDHX TJIDOB 
«C 3 llp 89», «11; ßO'ITa 3 ß p 92» Jt «IIB 3 llp 9 9a>> B ~tacm'l',3.6e «H 0>>, 

H O Construction Plan for Coachesand Vans of the former Classes C 3 Pr. 89, C Post 3 Pr. 92 and Pw 3 Pr. 99a. 

P lan de construction H 0 pour wagons a voyageurs et a bagages des genres anciens 
C 3 Pr 89, C Post 3 Pr 92 et Pw 3 Pr 99a 

Stückliste zum Bauplan für Personen- und Gepäckwagen 

DK 688.727.823.1 
DK 688.727.823.29 

Dieser Bauplan beinhaltet drei Wa
gentypen, und zwar zwei Abteilwa
gen und einen Gepäckwagen älterer 
Bauart, wie sie heute noch in vielen 
Reisezügen zu sehen sind. Es sind die 
W.:lgcn der früheren Gattung C 3 
Pr 89, C Post 3 Pr 92 und Pw 3 Pr 
99a (Heulige Typenbezeichnung P 13 
bzw. Pw 11.). 

der ehemaligen Gattungen C 3 Pr 89, C Post 3 Pr 92 und Pw 3 Pr 99a 

Die Personenwage'<, die man ur
sprünglich mit Bremserhäuschen 
baute, wurden später vielfach um
gebaut, indem man die Bremser
häuschen entfernte und dafür eine 
vom letzten Abteil bedienbare Hand
bremse anbrachte. Das halbrunde 
Bremskurbelgehäuse aus Blech wurde 
an der Stirnseite befestiJj: (siehe 
Zeichnung Nr. 44.5 - Bl. 1 Ansicht C 
und Seitenansicht Wagen Aa). Wie 
aus den Gattungsbezeichnungen er
sichtlich ist, handelt es sich um drei
achsige Wagen. Sie haben einen ver
hältnismäßig geringen Achsstand von 
nur 7,0 m (HO = 80 mm). Bei diesem 
Achsstand können Gleisbögen mit 
einem Halbmesser von 380 mm noch 
anstandslos "durchfahren werden. 

Baubeschreibung - Zeichnung 
Nr. 44.5, Blatt 1 bis 6 

Die einzelnen Teile werden von den 
Zeichnungen auf das entsprechende 
Material übertragen und ausgeschnit
ten bzw. ausgesägt. Zuerst sind die 
drei Untergestelle anzufertigen, deren 
Zusammenbau folgendermaßen ge
schieht: 
Die Pufferbohlen werden mit den 
Puffern versehen und mit den Längs
trägern zum Rahmen zusammenge
lötet Dann werden die Achslager
halter zwischen die Längsträger ge
paßt und angelötet. Die Achslager lfd. 
Nr. 5 können entweder nach der 
Zeichnung Nr. 44.5 - BI. 2 angefer
tigt oder, wie die Radsätze und Kupp
lungen, käuflich erworbe,1 werden. 
Die Anfertigung führt zu größerer 
Modelltreue, da alle Wagen älterer 
Typen mit Achshaltern aus Flach
stahl ausgerüstet waren. 
Nun klebe!'l wir die Wagenböden auf, 
deren Form bei Wagen A und B 
gleich ist, bei Wagen C aber etwas 
abweicht (siehe Zeichnung!). Die 
Gaskessel werden unter den Wagen
boden geklebt und zum Schluß noch 

(Fortsetzung auf Seite 234) 

DEit MODELLEISENBAHNER 8 1957 

I 
I 

Lfd. Nr. I 
1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 

24 
25 

26 

27 

28 
29 
30 

·31 
32 
33 

34 
35 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
"59 

Anzahl bei 
Wagen 

A ß c 

2 2 2 
2 2 2 
2 2 2 
2 2 2 
3 3 3 

3 3 3 
2 2 2 
2 2 ~ 

16 8 4 
1 1 1 
2 - -
2 2 -

14 14 8 
20 8 -
3 2 -
2 - -
2 - -

l2 6 I 
10 2 2 
8 8 8 
1 1 -
2 2 -
3 3 -

1 1 -
2 2 -
1 1 -
1 I -

1 1 -
1 1 -
2 2 -
2 2 -
1 1 -
2 - -

1 1 -
8 5 3 

4 4 2 
a 8 6 
2 - 1 
l - -
4 - 2 
2 - 1 

- 2 -
- 2 -
- 2 -
- - 1 
- - 1 
- - l 

- - 2 
- - 2 
- - 2 
- - 2 
- - 2 
- - 2 
- - 2 
- 6 · 4 
- - 2 
- - 2 
- - 1 
- - 1 

I 
Benennung 

I 
WerkStoff I Rohmaße 

I Längsträger Blechprofil 1 X 3 X 114 mm 
Pufferbohle Blech 27 X 4,5 X 0,5 mm 

1 Paar Puffer Alu o. Ms. HandelsUblieh I Kupplungen nach Wahl HandelsUblieh 
Achslager Polystyrol o. HandelsUbllch 

Blech o. nach Zchng. 
Radsatz Polystyrol Handelsüblich 
Gaskessel Rundholz 6 mm QJ , 20 mm lg. 
Großes Trittbrett Blech o. Pappe 121 X 4 X 0,3 mm 
Kleines Trittbrett Blech o . Pappe 8 X 3 X 0,3 mm 
Wagenboden Pappe 115 X 30 X 0,5 mm 
Seitenwand Pappe 110,5 X 24 X 1 mm 
Stirnwand Pappe 28 X 25,5 X 1 mm 
Fenster Pappe 7 X 13 X 0,3 mm 
Fenster Pappe 5 X 13 X 0,3 mm 
Innenwand Pappe 28 X 25,5 X 0,5 mm 
Innenwand Pappe 15 X 25,5 X 0,5 mm 
Abortwand Pappe 32 X 2$,5 X 0,5 mm 
Handgriff Draht 0,5 QJ , gest. Lg. 10

1 Handgriff Draht 0,5 (/), gest. Lg . 12 
Handgriff Draht 0,5 (/>, gest. Lg.15 
Wagendach Pappe 112,5 X 34 X 0,5 nun 
Oberlichtseitenwan•l Pappe 106,5 X 3 X 0,5 mm 

(zweimal) 
Oberlichtstirn- und Pappe 13 X 4 X lmm 
-Zwischenwand 

Oberliehtdach Pappe 107,5 X 17 X 0,5 mm 
Bremserhausseiten- Pappe 11 X 20 X 0,5 mm 

wand 
Brernserhausstirn- Pappe 12 X 21 X 0,5 mm 

wand 
Bremserhausrück- Pappe 14 X 8 X 0,5 mm 

wand 
Bremserhausboden Pappe 14 X 6,5 X 0,5 mm 
Bremserhausdach Pappe 13 X 17 X 0,5 mm 
Trittleiter Blech 0,2 mm d. Maße 

s. z. 
Handgriff Draht 0,5 (/) , gestr. Lg. 34 
Bremsspindel Draht 0,5 $ , gestr. Lg. 15 
TritUeHer Blech 0,2 mm d. Maße 

s. z. 
Trittbrett Blech 5 X 5 X 0,2 mm 
Entlüfter Pappe u. Nagel 4mm (/> , 1mm d 

1(/) 
Laternenhalter Draht 0,3 $ , gestr. Lg. 11 

Trittbrett Blech 2,5 X 3 X 0,2 mm 
Trittbrett Blech 14 X 3 X 0,2 mm 
Bremskut·belgehäuse Holz 4X4X8mm 
Handgriff Draht 0,5 QJ , gestr. Lg. 22 
Handgriff Draht 0,5 (/> , gestr. Lg. 18 
Seitenwand Pappe 110,5 X 24 X 1 mm 
Trittbrett BleCh o. Pappe 16 X 4 X 0,2mm 
Schild· Pappe 6 X 2 X 0,2mm 
Stirnwand Pappe 27 x 32 X 1 mm 
Mittelwand Pappe 30 X 32 X 1 rnm 
Stirnwand Pappe 30 X 25 X 1 mm 
Sdtenwand Pappe 115 X 26 X 1 mm 
Schiebetür Pappe 20 X 22 X 0,2 mm 
Laufschiene Pappe 40 X 2,5 X 0,3 mm 
Tortuhrung Draflt 0.5 (/> , gestr. Lg. 25 
Verschlußhaken Draht 0.5 0 , gestr. Lg. 11 

Handgriff Draht 0,5 (/>, gestr. Lg. 11 
Handgriff Draht 0.5 (/> , gestr. Lg. 11 
1-landgr ifl' Draht · 0.5 11> , gP.Str. Lg. 26 

Handgriff Draht 0.5 QJ , gestr. Lg. 58 
Trittbrett Blech o. Pappe 20 X 4 X 0.3 mm 
Wagendach Pappe 86 X 33 x 0.5 mm 

1 
Wagendach Pappe 34 X 40 X 0,5 mm 

22? 



75 

35 

• ..-.... ~~~~~ ...... ..-.-.~!iiiiiiiiw!~~....-..w - 24 
II riRl ll r.l--lli:U-]4 

11'-=:'.lWI!./J-1~1- JJ ~ ~ 

un-- lf--lli.II..L_ ;a ~ ~ 

iiöaE 
1 5 6 7 8 9 19 

45 13 1;0 40 17,5 7.5 
(650} UOOI (11001 (3500} 13500} (15001 6 

130 

Seitenansicht 
{113001 

(Wagen AJ 

10 --·~-1L-~~~f~ffl~--~0.~5~17.~,5~-+.0.~5~1~15~~~0.5~~TZ~5~~·~0.~5~1~3~~~5~~5~~0.~~~1~3~t~ 
L (701 115601 /301 f1551JI /301 . (1550} 1301 (15501 1301 I1105J 'ßbl/86/11 (301(110 /770) f"" · -

~- J5 1- 15 ~ 16 r\g.c 17 

-·-

7 110.5 
(6901 (9600} 

GrundrifJ (Wagen AJ 

36 
31 

30 
32 -H-.Ii---H-1 

2-~'\4----IJ~~-

35 5 
131201 

Ansicht A 

• 

Gegeni.iberlie• 
gende Stirn• 
seile Ansicht 0 

228 

Ansicht 8 

Seifenansicht 
(Wagen AaJ 

Umgebaute Form 
ohne Bremserhaus. 

1957 Datum I Name 
6ezeichn. 18 Aoril I ,....s;-"./\ 
Geprüft 19 Aoril . l ll 

I 
I 
I 

27 
=="--t-47 

\\ • 40 

Ansicht C und D 
(Ansicht 0 ohne lfandbremseJ 

38 
37 

Dieser Bauplan umfaflt drei verschie· 
dene Wagen mit gle1cher Untergestell• 
gröfle. Es sind dies die Wagen der 
früheren Galtung . 

C 3 Pr89 = Wagen A, 
C Post 3 Pr 92 = Wagen B, 
Pw .3 Pr 99a • Wagen C. 

• 

Weimar 
l Günler Fromm .1 Spur 

Wallendorfer Str. 27 H 0 
Maßstab 

Personenwaggn_ 
Zeichgs. Nr. 

l : 7 Ans1chlen und Grundriß von Wagen A 44.5 - BI. 1 
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74 79 55 

·:[ I--
I--
I--
1--

7 7 175 05 175 05 1--
(6201 11751 115501 1301 (15501 {3fJ) 

I--
I--

f- 15 I--

·t I--
I--
I--

43 

01 I 
72 5 

16290) 

ml I 
110,5 

{9600/ 

73 

I 

1 

34 
t----/20 

~E 
--tH-- - 42 

~ 

1 
175) 

r-

Grundriß und Seitenansicht rwagen BJ 

55 53 54 49 50 

- ·- L 0 
F=l( F 

~ I 8 zo , 19 
t::! 

1801 (700) 117001 1701 117001 

-·- ~ JC] 1"-
Grundriß und 
Seitenansicht (Wagen CJ 

Alle Maße, wenn nicht anders angegeben, 
wie beim Wagen A. 

DER MODELLEISENBAHNER 8 1967 

' -·-: 
os: 8 

{251 : 17001 <:::> 
17 48 I I "" -·-115601 (41601 ' rga 

I 

' 1-·-' ' 

115 
(10 0001 

1957 Datumj N ame I II Gun/er Fromm I Spur 
i{;ezeid>n ZOAprll I ~- I We i mar 
Geprillt ZL Apfll I '(( I Wallendorier Sir. 27 H 0 
Maßslrlb Personen- und Ge{l.äckwagen 

Zelchg5. Nr. 

7; 7 Ansichten und Grundrisse der Wagen 8 u.C 44.5 - BI. 2 
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I • 

Ansicht E 

a • Bohru.ng für Puffer 

..----1271 ---o~ 

.... 
!:::' 

·I 
I 
I 

'=> .... 

.I 
'• 0 

---..:1 ~ 
''· ::I 
'• 
::I. 
" ' ' · " 

~ 

Ansicht F Ansicht G 

,,~.-------l·?f1I 1~ ~ .... ~, 
Flansch 

'iiF"="""F=="'ll'__ , 

5 

5 a Blech 0.5 mm drck 

5d 
5c 
5b 

I 

~ abfeilen 

~~~~~~M~ 
0.5 ~ 

5 c Blech 0.5 mm dick 

5b 8/echprdil 
1/1 1./l.mm 

0,5 

~ ~ 

~ 
5 d 5e 5f t:"~ 9 

5d 

~Jt=S e 
5d 

5 f M. 2:1 Blech 0.3 mm dtck 5e M. 2:1 Blech O.Z mm diclr 

Emgeklam• 
merte Maße 
gellen für 
Wagen C! 

(Siehe auch 
Grundriß 
auf B/.2) 

70 

fjto 
1 18 I 7 

a • 2 Sttick 
Aufhangungen 
aus Pappe 
1mm dick 

a 

19$7 Oalum l Name I ~ 6unlu Fromm 

7

1 Spur 
Geztichn. 2lAprill ~ I We1mar 
6epruft 24.Apfll I '\ I Wa/ftndorler Sir. Z7 H 0 
Hallslab Personl3n - und Ge!J.ack wagen 

Ze1chgs Nr 

7: l 
2 ' 1 Ansichfen und Emzetteile Nr. 7.2.!J, 7.9.10 44 5 - BI 3 
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.,. 

' !)o:=: *.-------1~ :~Ff_--_."!: ;),_.,.-:.-_-,:! •'; ::.-:.-:.:J: : r- !· ,; I . :: ;: - r- ;t- ::r- r- :: r-- ::r-
,. I to t I 1o ' 0 

I;- b :: :: ~ro ~· :: :: 1: :: 
t .; :: :: :: ~ !: :: l..t :: :: t L__lt_ lf to I lt ' t• ' • 
I ~ lt :• ~ :: t-- :• -.::: r:r ,, - :~~ C'.lr;- ,•1-- :·~ 
I I ,• +.d+- •' IT •• r-r-:- : ·: :: _1;5 :..6- • i! L- :: c:; L.. :: i ., :. 

p~~ rv-- ~I - 'I r."j =-s .. .._~ 't II 

". '• _.. 7;.. ;; :~ :! . :: :: 

:~= = : ::: 
- :: - :: -,. 

,. ,. •' .. :: 
·~: - ~~+ r· ~. ,, 

:; l!a ;; ,, 
·' 

tr-f .~ .. ~ .. -.. -~: 1-
- ;: - :;ro-7;+--14 

:: :: bt-:. 0, 
,t 't I : l -
,, '• . ' ~ 

• ::- ::H-7!+--1 ~~ 
II I ' :: !.. .. T ., 

- 3 3 2 :..s .. t. :..s~ 4 "-5 .. 2 1 3 3 z ~s- 2 3 3 1 2:..s• 2 3 1 3 2 -s .. z 3 

~--------------------~- 110,5-------------------------~ 

71a H.2: t 
12 Stück aus 
Draht ~2 (> 
biegen. 
Gestreckte 
Länge je 
10 mm. 

11 a = Papi ers/reifen 0.5 mm breit, 0.2 mm dick aufkleben. b = wie vor, nur 1 mm breit 
• ·Löcher 0.5 mm 1> einstechen für die Teile lfa. 18 und 19. 

----~.~.----e-==~===~ ,, _ .. 
.. ., 
·-0----t• ·' ,, ,, 
•: 
'• I I 
'I 
' I 

:· 
•' ·: .. 

" " II 

o---::...r 11. 
I' •! 

1------26 __ _. 

1------7.8----.-1 

21 

~---28---~ 

12 a • ~iehe Teil 71. 75 A • T üröfl nung nur 
bei zwei Teilen + = Löcher QS p für Teil 20 

18 M. 2:7 

13 74 

16 17 a • rilzen und knicken, 

19 M. 2:1 20' M. 2 :1 

I 
Trdlbreffslülzen Teil 8 a rm 

Jl1r 1: ' :,---, ' 

• 3l 1--- 1~.5- 1-6 I 
4 1- 13 18 

4 1- 13 18 

4 30 

8 

~--r: ..... 

' 23 ' 
' . 

' : I 

"' ..... 
I o 

..,. ;;:· 
~ .... 22 -: 

l : ' 
• I 

' ' 
' I .. ___ .... 

..... 

·---34- • 

: : : : : 

31. I I 
18 18 

16 15--f- 12 

13 16 

127 

0 b a b 

: ' ' ·: d ' I 

34 5_L tt..s-~3 
18 ·-"""j 19 20 t -

20 20--- {) ~. ... 

0 b 0 b a 

t 
~ t -

I 
1-

--Wg. A 

- Wg. B 

--Wq. C 

b a b 

8 a 

Aus Draht 
O,Smm~. 
gesfr. Lg. 
15mm 
Je Wagen 
16 Stück. 

anderen Maße w1e Fensterleitung bei Teil 11-----t 

1-->--------------106,5 ----------------..l 

22 
Erläuterung zu a 
und b siehe Bau· 
beschreibung. 

21 M 7: 2 

7957 

G•wchn 
Oe prüft 

Maßslob 

1 : 1 
1·2 2 · 7 

Oalum Name I Gunler Fromm 

7

1 Spur 
2Upriil _9---~ I We1mar 
25.April I ~' I Wallendorfl!r 5/r. 27 H 0 

Pe rsonen - un ä Gepäckwagg]]_ 
Zeichgs Nr 

Einzelteile Nr. 8. 11 22 41. 5 - 81.4 
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~ 
•n "' ;;:;· ~· 
.... ... 
I I 

+ 

23 24 

b 

30 
Teil a • zweimal, 
Teil b • dreimal 
aus Blech o; mm d 
schneiden und ZU• 
sammen löten. 

b 

33 

~~ 
3 / aus Blech 

II- 0.2 mm d. 

c:s 

-35-

18 18 

107,5 fBei Wagen Aa 

M. 1:2 

AJ , 7.5 

a 

b 

a • 8/echsfre)fen 
Tmm breit, 
0.2 mm dick, 
gestreckte 
Länge 60 mm, 
der Zeichnung 
entsprechend 
biegen und 
rerlöfen. 

b • viermal wie 
Teil 30 b. 

36 M. 2:1 

t 

f8 17.5 

108,5) 

31 

0.5t 

32 

2g 

knicken 

t: 

25 
a 

26 

mit Zwirn ... .. 
I ' um wickeln 

und fest• 27 kleben. 

40 

a 

Aus Pappe ~2 mm 
dick schneiden u. 
auf Teil 25 kleben. 

fensler aus 0.2 mm 
dicker Pappe schnei• · • 
den und hinter Teil 
26 kleben. 

28 

1,.7 

~ P. Nag•l a b 

~ ~ 11$ ~-
35 ~ b• 

3 a PopfX! 
tmm 44 37 a siehe Tei/34 38 dick a siehe Teil 34 

19!17 Datum I Name I I 6ünltr Fromm 

1

1 Spur 
6oukhn. 26..Apri1J \~ I Weimar 
6eprilff 27.ApntJ 41' I Wal/endorfer Str.ll H 0 
Maßslob Per ~onea - und fi.epäckwag_en 

leichgs. Nr. 
1: 1 

7:2 2:1 Einzelfeile Nr. 23·"1.1, 4-'.44 44. 5 - BI. 5 39 
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-f/6() 

._. _____________ ,,0,5---------------' 

o u. b • wis bei Teil 11 
t r T.5t 0.5 mm au/kleben 

c • Pappstreifen l.k Zx 0.2 mm auf/rieben d • Pappstreifen 
+ • Löcher 0,5 mm ~ einJtechen für d{e Teile no. 18. 19 u. 55. 

._. _________________________ ,,5-----------------------------' 

48 a • wie bei Teil II b • Türen gern. Zeichnung aus 0.2 mm dicker Pappe aufkleben 
• • Löcher 0.5 mm; einsiechen für die Teile 1/a, 19, 52, 53, 55 u. 5&. 
Andere Seife spiegelgleich. nur ohne Fenster A und mit Fenster 8. 

,___ __ z7--..-J 

45 a • wie bei Teil II 
• • Löcher 0.5-

l Teil 18 u. 20 

46 a • wie bei Teil II 
8 • aus 1 mm dicker 

Pap~ aufkleben 

~---30------~ 

47 a • wie bei Teil 11 
• • Löcher 0.5 ~ für 

[eil 36,4Q u. ~ 1 

E~~ 
50 

r~~ 
51 

(F~ 
. 2 

"' b ·6se 

a • Halten 

52 

c:r 
56 

Teil 45A 

~~ 
~ 

Teil 46 A 

!J 5~ ~ 
53 

!:. "'"; r* 2xl6x/2x 

~ 
\ 
\ 
)einschneiden ~ 

55 

58 Aus Pappe 86x 33x 0,5 mm 
I 

-, 1/ 

7 I 

-9 22-

m 
8--1 
57 

lfl57 Datum 1 Nam~ I I Giinlu Fromm 

7

1 Spur 
flie.z~ichn. 29.Aprtl I ~- I Weimar 
6eprufl 30. Aprtll '\. I • Wallendorfu 5tr:27 H 0 
Maßstab 

Persong,n- und Ge P-ack wag.Jm. 
Zeichgs. Nr. 

7:7 Einzelteile Nr. 42. 1.5 ... 59 1,1.,, 5 - 81. 6 59 
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( Fortsetzuno von Seite 227) 

die vorbereiteten durchg~henden Trittbretter an die 
Längsträger gelötet oder geklebt. Bei der Herstellung 
ist der unterschiedliche Sitz der Stützen bei den ein
zelnen Wagen zu beachten. 
Außer der Wagenbodenoberseite wird das ganze Unter
gestell schwarz gestrichen. Am besten eignet sich hier
für Nitrolack oder Brauns' Lederfarbe. Nachdem Rad
sätze und Kupplungen angebracht worden sind, sind die 
Untergestelle schon fertig, und es kann mit dem Auf
bau der Wagenkästen begonnen werden. Das Arbeits
verfahren soll am Beispiel des Wagens A erläutert 
werden. 
Z.uerst werden die Außenwände fertiggestellt Alle 
Fensterrahmen werden beigefarbig gestrichen, da sie 
beim Vorbild ·aus Holz angefertigt wurden. Die Schnitt
flächen der Fensteröffnungen werden im Farbton der 
Wände grün gestrichen, die Deckleisten auf die ent-

. sprechenden Stellen geleimt und die Fenster von innen 
hinter die Öffnungen geklebt. Dann werden die Fenster 
mit Hilfe von Zellophan o. ä. Material verglast. Die 
Abortfenster hinterkleben wir mit Transparentzeichen
papier. Die Handgriffe, Türdrücker und Schlußscheiben
halter werden durchgesteckt und von innen mit etwas 
Klebstoff gesichert. 
Jetzt werden alle Wände von innen hellockerfarbig ge
strichen und nach dem Trocknen zum Wagenkasten zu
sammengeklebt. Anschließend erhalten die Wagen die 
ebenso gestrichenen Innenwände. Wer ·in die Wagen 
noch Bänke einbauen will, kann dies selbstverständlich 
tun. 
Das Dach wird aufgeklebt. Der Oberlichtaufbau wird 
folgendermaßen hergestellt: Die im Teil 22 mit b ge
kennzeichneten Öffnungen werden ausgeschnitten, die 
mit a bezeichneten nur dreiseitig eingeschnitten und 
um die obere Linie so nach außen geknickt, daß sie 
einen Winkel von etwa 30° bilden. - Bei den älteren 
Wagen waren derartige Lüftungsöffnungen üblich. Beim 

Wagen Aa können auch alle Oberlichtöffnungen wegge
lassen und nur Lüfter moderner Form angebracht wer
den. Bei umgebauten Wagen ist dies vielfach der Fall.
Teil 22 wird in der grünen Wagenfarbe gestrichen, ein 
Streifen Transparentzeichenpapier als Fensterscheiben 
(Milchglas) dahinter geklebt und dann der zweite 
Streifen Pappe gleicher.Abmessung so darunter geklebt, 
daß er oben etwa 0,3 mm übersteht (durch die Dach
wölbung bedingt). Dann wird der Oberlidltaufbau aus 
den Teilen 22 und 23 zusammengeklebt. Das Oberlicht
dach wird mit den Entlüftern versehen und so aufge
klebt, daß es auf der Bremserhausseite bündig ab
schließt. 
Nun wird das Bremserhaus aus seinen Einzelteilen zu
sammengebaut, <angepaßt und an die Stirnseite· bzw. 
auf das Dach geklebt. Zum Schluß werden alle Tritt
bretter, Leitern sowie die restlichen Handgriffe der 
Zeichnung entsprechend angebracht. Wagenkasten und 
Oberlichtaufbau erhalten grünen, die Dächer dunkel
grauen oder schwarzen Anstrich (Plakatfarbe .ist zu 
empfehlen). Der Zusammenbau der anderen Wagen ge
schieht sinngemäß. 
Beim Wagen B werden die Scheiben der Postabteile 
von innen geritzt (Schutzgitter). 
Beim Wagen C gilt dasselbe für die Fenster des Ge
päckraumes. Die Schiebetüröffnungen können ausge
schnitten werden. Man kann dann teilweise oder ganz 
geöffnete Schiebetüren darstellen. Anderenfalls fährt 
unser Wagen nut· mit geschlossenen Türen. Die Seiten
wände werden an der Knickstelle von innen keilförmig 
eingeschnitten, damit sie sich besser knicken lassen. Im 
übrigen sind alle weiteren Einzelheiten <aus den Zeich
nungen ersichtlich. 
Wenn die Anschriften angebracht oder angedeutet 
worden sind, können die Wagen dem Verkehr über
geben werden. Die Modelle werden bei sauberer Aus
führung sehr gut aussehen und den Wagenpark man
ches Modelleisenbahners bereichern helfen. 
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mte dem neuen ooppel
stockgllederzug, der am 
20. April 1957 von Herrn 
Mintster Wunderlich 
(Schwermasch.inenbau) 

dem Herrn Minister 
Kramer (Verkehrswesen) 
'ilbergellen wurde. Die 
umfangreichen, aus dem 
Einsatz und der In
standhaltung der be
kannten zwei- und vfer
teUlgen Doppelstockeln
helten gesammelten Er
fahrungen wurden bel 
der Konstruktion dieses 
fllnftelllgen Gliederzuges 
sorgf41ttg berücksichtigt. 

Zweiachsige J acobs
Drehgestelle, sebsttra
gende Röhrenkonstruk
tlon, verbesserte Innen
ausstattung, Obergange 
durch Gummlwülste, das 
sind einige der markan
testen Verbesserungen 
des Gllederzuges. 
Foto: H. Dreyer, Berlln 
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miST DU IM BILDE? 
Aufgabe 37 DK 656.253.82 

Den Modellelsenbahnern, die die Artikelreihe über die Signale 
der Deutschen Reichsbahn von Jng. Gerhard Hentschel sorg
fältig gelesen haben, wird der Unterschied zwischen einem Sig
nal und einem Kennzeichen bekannt sein. Unsere Frage zu 
oben stehendem BUd lautet nun: Wieviel und welche Kenn
zeichen sind auf dem gezeigten Nebenbahnmotiv zu seben und 
was haben sie zu bedeuten? Sie sagen vielleicht aut den 
ersten BliCk: .,Nichts einfacher als das!" - Aber haben Sie 
dabei auch nichts vergessen? 

Lösung der Aufgabe 36 aus Heft 7/57 
Das Im Heft 7/57 auf der Seite 206 veröffentlichte Bild zeigt das 
Anschriftenfeld (Wagensplegel) des Reisezugwagens Nr. 33 410, 
beheimatet bei einer Wagenmeisteret des Reichsbahn-Direk
tionsbezirkes Halle. 
Die Wagengattung BC4üp beweist, daß das Foto vor der Ände
rung der Wagenklassen ' ) angefertigt wurde. Der wagen hatte 
demnach Abtelle der 2. und 3. Wagenklasse, vier Achsen, ge
schlossene 'Obergänge (Faltenbälge) und Mittelgang. Es handelt 
sieb also um einen umgebauten ehemaligen Eilzugwagen. Ohne 
bauliche Veränderungen muß der gleiche wagen jetzt die Gat
tungsbezelchnu!lg AB4üm oder, :falls die Abteile der 2. Wagen
klasse mit gepolsterten KunsUedet·sitzen versehen sind, AB4ümp 
führen. Den nun von oben nach unten folgenden Ansebrüten ist 
zu entnehmen, daß der wagen unbesetzt 36,3 t wiegt, mit 2.4 Sitz
plätzen in der 2. (1.) und 40 SitzpUltzen in der 3. (2.) wagenklasse 
versehen ist, über Putter 21,15 m mißt und mit Kunze-Knorr
Personenzugbremse ausgerüstet wurde, wofür in Bremsstellung 
P (Personenzug) ein Bremsgewicht von 37,9 t und in Bremsstel
lung G (Güterzug) ein Bremsgewicht von 28,6 t vorhanden ist. 
Der Wagen gehört dem Typ D 11 an. 
Die Bllder 2 und 3 zeigen Anschriftenfelder von zwei Reise
zugwagen der Deutschen Bundesbahn. Im Bild 2 fehlt neben 
der Wagennummer die Abkürzung des Helmatdlrektionsbezir
kes. Die Bezeichnung befindet sich bei diesem w agen in der 
Mitte der Seltenwand etwa ln gleicher Höhe. Unter den 
Wagennummern folgen, wie bei den wagen der DR, die eben
falls ehemaligen Gattungszelchen, das Bruttogewicht des be
tretienden Wagens, die Zahl der Sitzplätze, die Länge über 
Putter, die Bremsart (wobei Kkp an einem Wagen der DB die 
gleiche Bedeutung hat, wie Kkpbr an einem Wagen der DR) 
und die jewelllgen Bremsgcwlchle. 

BILd 2 Anschriftenfeld eines Reisezugwagens der DB. Es han
delt sich um einen Wagen mit ehemals 2. und 3. Wagenklasse, 
4 Achsen, geschlossenen Vbergllngen, Polsterung in der 3. (jetzt 
Z.) Wagenklasse und elektrischer Helzungseinrichtung. Das 
Nebengattungszeichen v bedeutet: EU- und Personenzugwagen 
mit geschlossenen Vbergllngen (Faltenblllgen) und Mittelgang 
oder offene:n Seitengang. Die DR verwerut~te dafflr früher die 
Zeichen üp und neuerdings üm. Der Buchstabe w bedeutet bei 
der OB Polsterung in der neuen 2. Wagenklasse. Die DR ver
wendet hierfür das Zeichen p. Die Gattungsbezeichnung e 
kennzeichnet bei belden Bahnen dte elektrische Helzungsein
rlchtung . 

BILd 3 Auch die Gattungsbezeichnung dieses Wagens ist in
zwischen überholt. Sie bedeutete: 3. Klasse (C), vier Achsen (4), 
Mittelgang bel gesc1110ssenem Obergang durch Faltenblilge (!/) 

und Polsterung in der neuen 2. WagenkLasse (w). 
Fotos: G. lllner (2), A. Delang (1) 

• ) Sh. Der Modelleisenbahner (5) 1956, Seite 214. 
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HANS KÖHLER, Erfurt 
Die Entwicklung der Fahrleitung für Vollbahnen 
in Deutschland 

XO.tl pa3BHTJUI C3,tiOBOrO DPOBO,tla ,tiJUI lKeJIC3BbiX ,t~Opor BOPlllaJlbBOH KOJICH B fepMaHHH, 
The Development of Contact Lines for Standard-gauge Railways in Germany 
Le developpement de Ia ligna de contact pour trains en Allemagne 

An Hand der zu diesem Aufsatz gehörenden Bilder soll 
dem Modelleisenbahner eine Anregung zum Nachbau 
von Fahrleitungen gegeben werden, wie sie in Deutsch
land seit Einführung der elektrischen Zugförderung bis 
in die heutige Zeit hinein gebräuchlich sind. 

Zum Unterschied von einer normalen Straßenbahn
Fahrleitung, d. h. einer freitragenden Fahrlei
tung, wird für Vollbahnen grundsätzlich das Ketten 
werk verwendet, bei dem der Fahrdraht mittels Hän
gern an einem Längstragseil aufgehängt ist. Dabei ver
läuft der Fahrdraht von Stützpunkt (Mast) zu Stütz
punkt im Zickzack. Außerdem wird er in Abständen 
von etwa 1500 m mit 10 kg/mm2, d. h. bei Fahrdraht 
100 mm2 mit 1000 kg, gespannt. Auf diese Weise erreicht 
der Fahrdraht zwischen den einzelnen Hängern eine 
nahezu waagerechte Lage, die für Bahnen mit einer 
zugelassenen Geschwindigkeit von über 50 km/h unbe
dingt vorhanden sein muß. Durch die Kettenwerksauf
hängung können die Stützpunktabstände bis zu 80 m 
groß und damit die Zahl der Masten klein gehalten 
werden. Im Prinzip ist jedes Kettenwerk dem im Bild 1 
gezeigten gleich. Unterschiedlich sind jedoch hauptsäch
lich die Isolatorenbauart, die Spannwerke in den End
feldern, die Fahr'drahtaufhängung an den Stützpunkten 
und die Systemhöhe (Abstand zwischen Tragseil und 

~6Qm--60 1}~ -. 
~ End· End· ' -151'~ I te/a lt/:1 

I m 

festfJII!Ißl 

DK 621.332.3 

einer Gabel (Bild 3), die entweder am Mast oder an so
genannten Hängestützen angeschraubt ist. Ferner findet 
man eine Mastbauart, deren Rüsselausleger an seiner 
äußersten Spitze den Seitenhalterisolator direkt auf
nimmt (Bild 4). 
Neben dem Glockenisolator der vorgenannten Art trifft 
man bei älteren Fahrleitungen noch den Stützisolator 
an, wie er an dem linken Abzugsmast im Bild 5 zu 
sehen ist. Auch er ließ sich nur auf Druck beanspruchen. 
Als dann endlich die Porzellanindustrie auch zugfestes 
Porzellan herstellte (etwa Ende der zwanziger Jahre), 
öffneten sich dem Fahrleitungsbau völlig neue Wege. 
Zunächst trat der Hänge-· und der sogenannte Motor-

'<Fahrdraht 

·~ 

Bild 3 Seltenhalterlsolatlon. 

t&1tJ>cwl'Dt""' ~ Hll<hg 
/loch. ~ponnle/(f IJ()(Jm - ----------l 

BUd 1 Kettenwerk. 

Bild 2 Tragse!lbock. 

Fahrdraht am Stützpunkt). Diese Einzelheiten wollen 
wir uns an Hand der nächsten Bilder näher ansehen. 
Der Isolatoren-Baustoff, das Porzellan, konnte lange 
Zeit nicht auf Zug beansprucht werden. Mithin fand 
vorwiegend eine Bauart Eingang, bei der die Porzellan-' 
glocken nur Druckbeanspruchungen ausgesetzt waren. 
Zu diesem Zweck lagerte der Tragseilisolatorsatz an
fangs in einem Bock (Bild 2), dem Tragseilbock, später 
in einem Tempergußrahmen (vgl. Bild 14), wobei zwei 
äußere Einfachglocken eine feste Stahlwelle umfassen, 
auf der drehbar eine Doppelglocke angeordnet ist, über 
die man das Tragseil führt. Ähnlich sieht es auch bei 
der Seitenhalterbefestigung aus. Hier . ruht der Satz in 
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Bild 4 RUssela·us
Leger f1lr GLocken
IsoLator an einem 
FahrLeitungsmast. 

isolator an die Stelle der bisherigen schweren Glocken
und Stützisolatoren (Bild 6). Aus ihm ist schließlich der 
Stabisolator hervorgegangen (Bild 7), wie er heute noch 
überall im Fahrleitungsbau verwendet wird. Und zwar 
gibt es den Regelstabisolator mit fiinf gleich großen 
Tellern und den ebenso großen Stabisolator mit zwei · · 
vergrößerten Endschirmen. Letzterer wird dort einge
baut, wo sich eine höhere Isolation als notwendig er
weist, z. B. in der Nähe großer Industriewerke wegen 
der Abgase oder bei gemischter Zugförderung (Dampf
und elektrischer Betrieb). Neuerdings wird allgemein 
·in Hängelage nur der Stabisolator mit den weiten End
schirmen un'd in waagerech-ter Abspannlage der Stab-
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Bild 5 Ver,vendung von Glockenisolatoren und Stützisolatoren 
an einer eingleisigen Bahn. 

Bild 6 Drehbare Ausleger mit Hl1ngelsolatoren. 

BILd 7 Stablsol'ltoren. 

Isolator mit fünf gleich großen Tellern eingebaut. An 
Stellen mit ganz besonders großer Versehrnutzungs
gefahr kommt ein besonderer SchmutzJangstabisolator 
zur Anwendung. 
Bei der Aufhängung unterscheiden wir die der freien 
Strecke an ein- und zweigleisigen Bannen und die in 

Wir weisen unsere Leser darauf hin, daß 
noch folgende Hefte der Zeitschrift "Der 
Modellcisenbahner" lieferbar sind: 

Nr. 3 bis 12 des Jahrganges 1955 
Nr. 3 bis 12 des Jahrganges 1956 
Nr. 3 bis 8 des J ahrganges 1957 

Die &edaktion 
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.Bahnhöfen oder an mehr als zweigleisigen Strecken. 
Die Bilder 5, 6 und 8 bis 12 zeigen die Kettenwerke an 
der freien Strecke ein- und zweigleisiger Bahnen, wobei 
die Maste durchweg Ausleger besitzen, die das Längs
tragseil aufnehmen. Der Fahrdraht wird mit Ausnahme 
bei der "windschiefen Fahr Ieitung" (Bild 10) seitlich 
durch den Seitenhalter geführt. (Fortsetzung folgt.) 

Dlld 8 Streckenmast mit staTrem Ausleger und hl1ngenden T rag
sel!bock. 

- -"- ·-. ···--~--- ---!l.oß.· 

·"'. _,. . 
... ~·-

Bild 9 Einheitsfahrleitung der VorkriegszeH an der freien 
Strecke 

BILd 10 Windtaste Fahrleitung an der trelen Strecke (Bauart 
BBC). 
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'LOKARCHIV 
HANS KÖHLER., Erfurt 

Die elektrische Lokomotive Baureihe E 41 der Deutschen Bundesbahn 

3JieKTPOB03 cepHH <<3 41» f ep fttaHCKOH cl»e~epli<JILHOH lK. ~· 

Electric Locomotive Series E 41 of the Deutsche Bundesbahn 
La locomotive electrique, type E 41 de Ia Deutsche Bundesbahn 

Im Juni 1956 wurde der Triebfahrzeugpark der Deut
schen Bundesbahn um die Ellok der Baureihe E 41 be
reichert. Im mechanischen Teil lehnt sich diese leichte 
Mehrzwecklokomotive eng an die Versuchslokomotive 
E 10 002 an (vgl. die Bilder 1 und 2). Die ersten Loko
motiven der neuen Gattung sind für den Wendezug
betrieb im Vorortverkehr München bestimmt. 

DK 621.335.2 

Die Triebgestellrahmen bilden eine geschweißte Kasten
konstruktion. Die Treibradsätze mit ihren Pendelrollen
Achslagern werden von senkrechten Führungszapfen im 
Gestellrahmen geführt. Oberhalb des Lagergehäuses 
gleitet der Führungszapfen in einer Führungsbuchse am 
Drehgestelli·ahmen, unterhalb des Gehäuses in einer 
Buchse des Achsgabelsteges. Die Buchsen sind unter 
Zwischenschalten von Gummielementen am Rahmen 
bzw. am Achsgabelsteg befestigt (Silentblocs). Der Dreh
gestellrahmen stützt sich über acht Schraubenfedern, 
wovon jeweils zwei Federn zu beiden Seiten eines Achs
lagers liegen, auf die Radsätze ab. Dazu sind über den 
Achslagern Ausgleichhebel angebracht, die an ihren 
äußeren Enden die Federspannschrauben der zwei 
Federn aufnehmen. In der Mitte der Hebel drücken die 

c-t-:::> =~ 
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Um der Forderung nach geringem Gewicht zu ent
sprechen, wurde die Leichtbau weise angewandt. Brücken
rahmen und Kasten sind als zusammenhängende selbst
tragende Konstruktion ausgelbildet An denKopfstücl<en 
des Brückenrahmens befinden sich die Zug- und Stoß
vorrichtungen. Es hat sich erwiesen, daß diese Art der 
Anbringung gegenüber der an den Triebgestellen (wie 
z. B. bei der E 44) für die· Laufeigenschaft der Lok von 
Vorteil ist. Damit zu derbe Stöße nicht ohne weiteres 
eine Ver:formung oder Beschädigung der Brücke zur 
Folge haben, wurden hinter den Puffern Reibhülsen 
eingebaut. Bei starken Stößen schieben sich die Hülsen 
in Zylinder und fangen so den Stoß ab. Die Hülsen 
müssen jn der Werkstatt wieder aus den Zylindern her
ausgepreßt werden. 

Der Aufbau gliedert sich in drei Teile: In die beiden 
'Führerräume und den Maschinenraum mit beiderseiti
gem Durchgang. Maschinenraum und Führerräume sind 
schalldicht gegeneinander abgeschlossen. Gegen Witte
rungseinflüsse wurden die Türen und Fenster in den 
Führerräumen besonders abgedichtet. Die Führerräume 
besitzen Strahlungsheizung. Das Lokpersonal sitzt in 
bequemen Polstersitzen vor dem Bedienungsstand des 
jeweiligen Führerraumes. Die Bedienungsausrüstung 
wird künftig bei allen Neubaulokomotiven und elektri
schen Steuerwagen von Wendezügen den gleichen Auf
bau zeigen, wie sie bei der Lok E 41 vorhanden ist. 

~ -
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Die Lüftergitter des Maschinenraumes lassen sich durch 
Blechtafeln innen verschließen, so daß · eine Außen
reinigung mit maschinellen Einrichtungen und Spritz
schläuchen möglich ist, ohne daß Wasser in den Ma
schinenraum dringen kann. 

Im Maschinenraum ist ein Mannloch vorgesehen, durch 
das der Ellokführer gefahrlos das Dach erreichen kann 
(bei geerdeter Fahrleitung). 
Der Brückenrahmen mit dem Aufbau stützt sich über 
vier Schraubenfedern (Federstützen) auf die zwei Trieb
gestelle ab. In jedes Gestell taucht ein Drehzapfen ein, 
an dessen unterem Teil ein Gelenklager angeordnet ist. 
Das Lager nimmt die Wankbewegungen des Kastens 
auf. Es gestattet außerdem eine Seitenverschiebung von 
je 20 mm und eine senkrechte Bewegung von 25 mm, 
jedoch keine Längsverschiebung. Verstellbare Auf
hängestangen verhindern, daß sich die Brücke von den 
Gestellen abhebt. 
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BUa 1 Typenskizze von aer VersuchsLokomotive E 10 002. 

oberen Führungszapfen der Achslager an und spannen 
die Federn. Letztere erhielten Gummizwischenscheiben 
zur Dämpfung der senkrechten Schwingungen. 
Die Radsätze werden durch einseitige Zahnradvorgelege 
mit Schrägverzahnung angetrieben. Die Übertragung 
des Drehmomentes geschieht über einen neuartigen 
Gummiringfederantrieb der Bauart SSW. Bei diesem 
sind die Ausleger zu beiden Seiten der Motorhohlwelle 
mit Metallsegmenten verschraubt. Zwischen diese Seg
mente und einer zweiten Reihe Segmente, die mit dem 
Radkörper verschraubt sind, hat man Weichgummiele
mente vulkanisiert, die die elastische Verbindung der 
äußeren mit der inneren Segmentreihe herstellt. Auf 
der entgegengesetzten Seite der Hohlwelle ist der Motor 
mittels Gummifederung im Drehgestellrahmen aufge
hängt. 
Auch die elektrische Ausrüstung der neuen Lokomotive 
zeigt viele Verbesserungen gegenüber den Vorkriegs
konstruktionen. So werden z. B. Stromabnehmer mit 
zwei Kohleschleifstücken verwendet, die es ermög
lichen, mit einem Stromabnehmer zq fahren. Die Strom
abnehmer können mit einem neu entwickeLten Antrieb 
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(bei dem die Handluftpump~ entfällt) schnell gesenkt 
und gehoben werden. Die Stromabnehmer können auch 
nach längerem Stillstand der Lokomotive mit Luft ge
hoben werden. Zu diesem Zweck wurde ein Sonder
luftbehälter mit 200 1 Inhalt eingebaut, in dem Druck
luft mit 8 kg/cm2 lange Zeit gespeichert wird. Sollte 
keine Druckluft vorhanden sein, so wird ein Hilfsluft
presser von einem mit Batteriestrom arbeitenden Motor 
angetrieben und die nötige Druckluft erzeugt. Neben 
einem neuen Führerbügelventil ist auch der Hochspan
nungsleistungsschalter neu konstruiert worden. Hierbei 
handelt es sich um einen einpoligen, öllosen, fernbe
dienten Druckluftschnellschalter. 

Der Hauptumspanner mit einer Leistung von 2130 kV A 
hat niederspannungsseit ig 14 Anzapfungen für die Fahr
stromregelung und 4 für die HUfsbetriebe und Zug
heizung. Mittels eines Stromteilers lassen sich 28 Fahr
stufen einstellen. Der Umspanner wird durch eine Öl
umlaufkühlung gekühlt. 

Die Loks der Baureihe E 41 erhielten eine Nachlauf
Steuerung. 
Bei den vier Fahrmotoren handelt es sich um lOpolige 
Reihenschlußmotoren mit Wendepol- und Kompensa
tionswicklung, Type ABEM 6651 BBC. Die Leistung be-
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BiLd 2 Maßskizze von der Lok 
Baureihe E 41. 

trägt etwa 600 kW. Die Gehäuse sind aus Walzstahl ge
schweißt. Gekühlt werden die Motoren durch im Ma
schinenraum befindliche Radiallüftersätze. Für diese 
sind neue Antriebsmotoren entwickelt worden. Zusätz
lich hat jeder Fahrmotor e ine Eigenbelüftung erhalten. 
Eine elektrische Bremse ist an den Lokomotiven der 
Baureihe E 41 nicht eingebaut worden: Die Sicherheits
fahrschaltung entspricht im ~llgemeinen der bekannten 
Art. 

Für den Einsatz äm Wendezugbetrieb ist die Lok an 
beiden Stirnseiten mit Steuerleitungskabel und zugehö
rigen Kupplungsdosen ausgestattet worden. Dazu ge
hören außerdem noch die zusätzlichen Luftschläuche für 
die Hauptbehälterleitung. 
Die neue Lokomotive wurde im mechanischen Teil von 
der Firma Henschel & Sohn, Kassel, und im elektrischen 
Teil von der Firma Brown, Boverie & Cie, Mannheim, 
gebaut. Den Ar.trieb entwickelten die Siemens
Schuckert-Werke, Erlangen. Von der neuen Baureihe 
sind zunächst 59 Stück bestellt worden. 

Schri!llum : 

"Die Lokomotivtechnlck", Rheine i. w., Heft 11/56 u . 1 bis 
3'57 (Erlch Bitter, München) . 

Einige Iechnische Da!en 
der Lok-Baureihe E 41 

Achsfolge Bo'Bo' 
Gesamtgewicht · 66 t 
Reibungsgewicht 66 t 
Mlttl. Achsdruck 16,5 t 

Anzahl der Fahrmotoren 4 
Vbersetzung 1 : 3,61 
Stundenleistung bei 84 km/h 2100 kW 
HöchSt'! Anfahrzugkraft am 

Radumfang 21 ooo kg 
Größte Geschwindigkeit 120 km/h 
Erstes Jahr der Indienststellung 1956 

BILd 3 Elektrische Meltrzwecktokomotive der 
Baureihe E 41 der Deuacllen Bundesbahn. 
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Dr.-Iog. HARALD KURZ 

Dresden 

Die Stecktafel - Ein einfaches Mittel für die 
Fahrstromversorgung von Modellbahnen 

1. Aufgabenstellung 

Als für eine größere Lehranlage der HfV Dresden zu 
entscheiden war, welches System für die Verbindung 
zwischen Lok und Steuergerät verwendet werden sollte, 
entschied sich der Verfasser für eine Abart der zug
gebundenen Steuerung (Z-Schaltung). Mit einfachen 
Mitteln sollte verhindert werden, daß ein an das Steuer
gerät geschalteter Streckenabschnitt gleichzeitig an ein 
zweites Steuergerät geschaltet werden konnte. Da ein 
Wechseln der. Steuergeräte von Abschnitt zu Abschnitt 
nicht in Betracht kam, mußte der Lokführer dafür ver
antwortlich gemacht werden, daß die ständige Verbin
dung zwischen Steuergerät und Lokomotive erhalten 
blieb. Dies konnte am besten durch eine Stecktafel in 
Gleisbildform geschehen. 

2. Grundgedanke der Stecktafel 

Die einfachste Lösung ist die Verwendung einer ein
adrigen Steckerschnur. Die Gleisanlage wird in Ab
schnitte geteilt, aber nur eine Schiene getrennt. Die 
zweite dient als Rückleitung. In einem Gleisbild sind 
Steckbuchsen angeordnet, die jeweils einem Gleisab
schnitt zugeteilt sind. Je nach den Anforderungen die 
hinsichtlich der getrennten Steuerung mehreren' Lo
komotiven gestellt werden, wählt man die einzelnen 
Abschnitte. So kann z. B. jedes Gleis eines Bahnhofes 
ein besonderer Abschnitt 'sein (Bild 1). In vielen Fällen 
ist jedoch mit höchstens einer Rangierlok zu rechnen. 
Dann genügt die Einteilung in drei Abschnitte: Durch
gehendes Hauptgleis - Überholungsgleis- Nebengleise · 
(Bild 2). · 

Würde man nur einen Stecker verwenden, so müßte 
man den Augenblick der Überfahrt der Trennstelle ge
nau abpassen, soll der Zug nicht ungewollt halten. Bei 
Lokomotiven mit Permanentmagnetmotor würde hier
bei aber trotzdem noch ein sichtbares Abbremsen fest
zustellen sein. Es sollten daher je Steuergerät zwei 
Stecker verwendet werden (Bild 3). 

Da die Züge der Deutschen Reichsbahn mit Raumab
stand fahren, d. h. daß die rückliegende Blockstrecke 
frei bleibt, stört ein etwa vergessener zweiter Stecker 
nicht. Der Lokführer muß ihn ohnehin umsetzen, weil 
er ihn zur Weiterfahrt benötigt und gibt damit zwangs
läufig den rückliegenden Fahrstromabschnitt frei. Da
gegen wäre ein dritter Stecker ungünstig, da er leichf 
vergessen werden kann und den nicht mehr benötigten 
Abschnitt unzulässig lange sperrt. Der Wunsch, einen 
dritten Stecker einzusetzen, besteht bei Anlagen mit 
so kurzen Gleisabschnitten, daß zwei Stecker nicht ge
nügen (Bild 4). Dieser kurze Abschnitt wird durch 
einen Schalter an den Abschnitt 5 oder 1 gelegt. Der 
Schalter kann entweder von einem Weichenantrieb ge
steuert werden oder er befindet sich in der Stecktafel 
wo ihn der Lokführer bedienen muß. Die zweite Me~ 
thode ist vor allem dann .angebracht, wenn Fahrstrom
versorgung und Weichenstellung voneinander unabhän
gig sind. Das ist z. B. bei einfachen Kreuzungsweichen 
der Fall (Bild 5). 

Macht man den Schalter von der Weichenstellung 23a 
abhängig. so muß er zwar für die Fahrt 3 - 5 richtig 
liegen. Die Fahrt 1 - 4 kann dagegen unabhängig von 
der Lage des Antriebes 23a stattfinden, da das Weichen
zungenpaar 23a für diese Fahrt ohne Bedeutung ist. 
Gleiches gilt für die Weichenstellung 23b bei der Fahrt 
3 - 5. Dagegen ist bei einer doppelten Kreuzungsweiche 
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in einer bestimmten Stellung nur eine Fahrt möglich. 
Hier läßt sicp also der Weichenantrieb mitdem Fahr
schalter koppeln, der den Fahrweg aus Gleis 3 (oder 4) 
wahlweise nach Gleis 1 oder 5 stellt, d. h. mit dem An
trieb 23c/d (Bild 6). 

Die Verwendung der Nachbarweiche 22 für die Fahr
stromumschaltung ist nur bei Zugfahrten unter Beach
tung der Sicherungsmaßnahmen zweckmäßig, nicht da
gegen bei Rangierfahrten. Bei diesen könnte die Um
stellung der Weiche 22 vergessen werden, wenn sie nicht 
im Fahrweg liegt, z. B. bei der Fahrt 4 - 5 (Bild 5). 
Du_rch Verlegung der Trennstellen in die Kreuzungs
weiche kann auf einen besonderen Fahrstromumschal
ter verzichtet werden (Bild 7). 

3. Versorgung der Weichenstraße 

Bei Weichenstraßen handelt es sich meist um die vor
erwähnten kurzen Fahrstromabschnitte. Am einfachsten 
ist die Lösung bei Bahnqöfen an eingleisigen Strecken, 
wenn die anschließenden Blockabschnitte kurz sind. Die 
Fahrstromversorgung erfolgt von den Strecken her 
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(Bild 8). Soll dagegen bei längeren Blockabschnitten die 
Möglichkeit geschaffen werden, daß hinter dem ausge
fahrenen Zug eine Rangierabteilung über die Weichen
straße umsetzen kann, so ist eine nochmalige Teilung 
der Blockstrecke notwendig (Bild 9). Die Trennstelle 
wird zweckmäßig in Höhe der Rangierhalttafel gelegt. 
Bei zweigleisigen Strecken treten die oben erläuterten 
Probleme der Umschaltung von Teilabschnitten auf 
(Bild 10). 
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Der Rest der Weichenstraße liegt entweder an dem um
schaltbaren Abschnitt (Bild 11) oder man teilt die Wef
chenstraße und schaltet die Weichen einzeln an die ein
zelnen Bahnhofsgleise (Bild 12). 
Die erste Methode hat den Nachteil, daß sie eine Räu
mung der Weichenstraße verlangt, z. B. bei Ausfahrt 
aus Gleis 2. Dagegen kann bei der zweiten Methode die 
Weichenstraße soweit besetzt sein, als es aus Gründen 
der Fahrwegsicherung möglich ist. Dafür werden aber 
mehr Schalter benötigt, da jede einzelne Weiche in 
Abhängigkeit von den anschließenden Bereichen (Gleis 
oder restliche Weichenstraße) versorgt werden müssen 
(Bild 13). 
Einzelne Stumpfgleise (Ausziehgleise) erhalten nur 
dann eine eigene Stromversorgung, wenn das gleich
zeitige Rangieren bei einer Zugfahrt gestattet werden 
soll. Die Möglichkeit des Anschlusses ist dann die 
gleiche wie bei dem inneren Streckengleis einer zwei
gleisigen Strecke (Bild 14). 

OER MOnELLEI SENilAllNEH 8 105; 

Der Abschnitt 9a ist von 1 auf 9 umschaltbar, der Ab
schnitt 8a von 8 auf 9a Der Rest der Weichenstraße 
kann nach Bild 11 oder 12 geschaltet werden. 

4. Verwandte Systeme der Fahrstromversorgung 

An Stelle des erläuterten Systems mit einpoligen 
Steckern und Gleisbild-Stecktafel können folgende Me
thoden angewendet werden: 

a) einpolige Stecker und Kreuzrastertafel 
b) mehrpolige Stecker 
c) schnurlose Stecker 
d) Stecktafeln mit Auflösung. 

Die Kreuzrastertafel hat den Vorteil, daß sie leicht an
zufertigen ist und daß Änderungen der Fahrstrombe
reiche ohne Schwierigkeiten ausgeführt werden können 
(Bild 15). 

Ihr Nachteil gegenüber der Stecktafel mit Gleisbild ist 
die geringere Übersichtlichkeit. Durch fertige Kenn
zeichnung und einen farbigen Gleisplan kann hier für 
bescheidene Verhältnisse eine zweP<mäßige Ausführung 
gefunden werden. 
Mehrpolige Stecker, z. B. sogenannte Telefonklinken, 
erfordern eine doppelte Trennung der Fahrstromab
schnitte. Beim heutigen Stand der Modellbahntechnik 
ist diese doppelte Trennung nicht erforderlich. 
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Schnurlose Stecker erleichtern die räumliche Aufteilung 
der Stecktafel und vermeiden eine gegenseitige Behin
derung durch die Steckerschnüre (Bild 16). 
Die Anfertigung der Stecker und der Stecktafel ist 
wesentlich komplizierter. Bei hochwertigen Anlagen 
gestattet aber diese Methode eine größere Entfernung 
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der Steuergeräte von der StecktafeL Dadurch wird die 
gegenseitige Behinderung der Lokomotivführer ver
mieden. Außerdem ist es möglich, bei fernbedienbaren 
S~euergeräten dem Lokomotivführer die Begleitung des 
Zuges zu ermöglichen. 

Eine weitere Auflösung, etwa durch Verwendungzweier 
Stecktafeln, verlangt Kontrolleinrichtungen zur gegen
seitigen Anzeige und Sicherung, die dem Grundgedan
ken der einfachen Stecktafel nicht mehr gerecht wer
den können. Hierzu sind bei anspruchsvollen Anlagen· 
Relais-Schaltungen erforderlich, die eine gegenseitige 
Behinderung durch Doppelbelegungen von beiden Steck
tafeln aus unmöglich machen. 

HELMUT LORENZ, Bautzen 
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Bild 16 

I 
6/eisabschniff 

Die Farbspritzeinrichtung an der Luftpumpe · 
Aus Weißblech fertigt man einen runden Behälter von 
etwa 30 nun Durchmesser und 50 mm Höhe an. Für 
einen Bärdeirand von 3 mm und eine Überlappung von 
2 mm zum Verlöten des Mantels wird der Zuschnitt des 
Bleches 53 X 96 mm. Zuerst bördelt man den oberen 
Rand um. Dabei ist zu beachten, daß die Knickstelle 
etwas hohl bleibt. Dann rundet man das Blech über 
~inen Besenstiel, läßt die Längsseiten 2 mm überein
anderliegen und verlötet das Ganze. Der Zuschnitt des 
Bodens beträgt 32 mm (/J. Nachdem man ihn 1 mm 
rechtwinklig umgebördelt hat, wird er mit dem Mantel 
verlötet. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Boden 
übergreift oder innen eingelötet wird. Wer sich die 
Bärdeiarbeit nicht zutraut, kann auch eine Blechscheibe 
von 30 mm (/J stramm in den Mantel einpassen. Man 
drückt ihn 1 mm in den Mantel ein und lötet die ent
stehende Hohlkehle gut aus. Das Luftröhrchen und das 
Zerstäuberröhrchen fertigt man aus dünnem Blech an. 
Die Röhrchen werden um einen von 0,8 bis 1 mm dielten 
Draht gewickelt, abgezogen und verlötet. Es empfiehlt 

sich, um eine größere Festigkeit zu erzielen, zwei Win
dungen übereinander zu legen. Dabei muß der Quer
schnitt der Röhrchen nicht unbedingt rund werden. 
Der Bund eines Fahrradventils wird unterhalb des Ge
wind'es entsprechend dem ä·ußeren Durchmesser des 
Luftröhrchens bis zur Mitte durchbohrt,. ein 10 mm 
langes Röhrchen eingepaßt 1:1nd angelötet. Die untere 
Bohrung im Ventil muß dann dicht verlötet werden. Nun 
wird ein Loch in den Kesselmantel gebohrt, der ganze 
Einsatz hindurchgested<t und verlötet. Wie weit das 
Ventilgewinde über dem Rand des Mantels stehen muß, 
richtet sich nach der vorhandenen Luftpumpe. Das Zer-

sttiuberröhrchen muß so lang sein, daß es, wie auf der 
·Skizze zu erkennen, mit seiner Oberkante an der inne
ren Unterkante des Luftröhrchens endet und bis dicht 
über den Boden reicht, um die Farbe restlos verbrauchen 
zu können. Es wird dann schräg in den Mantel ein
gelötet. Jetzt fertigt man einen Draht als Stütze für 
die Luftpumpe an. Die Rundung hierzu richtet sich nach 
der Luftpumpe. Ebenso muß die Höhe, in der die Stütze 
an den Mantel gelötet wird, angepaßt werden. Seitlich 
werden noch zwei Drahthaken angelötet, und fertig ist 
die Farbspritzeinrichtung. Zum Spritzen braucht nur 
noch Farbe eingefüllt zu werden. Dann steckt man den 
Kessel an die· Luftpumpe und hängt ihn mittels einer 
Zugfeder oder mit kräftigem Gummiband an den beiden 
seitlichen Haken fest. Die günstigste Spritzentfernung 
liegt bei 150 bis 200 mm. Sollte die Öffnung des Zer
stäuberrohres zu ;sroß sein, wird es mit einer Spitz
zange vorsichtig etwas zusammengedrückt. Je kleiner 
die Öffnung, um so feiner der Farbnebel und um so 
gleichmäßiger der aufgesprizte Farbfilm! Vergiß nicht, 
vorher die Farbe durch ein Tuch zu filtrieren, sonst gibt 
es Verstopfungen im Zerstäuberröhrchen. 

Färben von Sägespänen 

Wenn wir unseren selbstgefertigten Bäumen ihr "Kleid" 
geben wollen, fehlt es meistens an geeigneten gefärbten 
Sägespänen. Ich möchte heute beschreiben, wie ich die~ 
ses Problem gelöst habe. 
In einer alten Blechbüchse verrühre ich das Farbpulver 
mit Wasser im Verhältnis 1 : 2 bis 1 : 3. In dieses Farb
wasser streue ich Sägespäne und rühre so lange, bis 
sich die Späne im Farbwasser verteilt haben. Es wer
den nur kleine Mengen der Flüssigkeit zugesetzt. Dieser 
Vorgang wird wiederholt, bis ein dicker Brei entstanden 
ist. Hierbei ist darauf zu achten, daß auch alle Späne in 
die Farbe eingetaucht werden. Dann gieße ich den Brei 
in einen alten flachen Tiegel. Auf der Gasflamme wird 
der Brei erhitzt, bis das Wasser verdampft ist. Der 
immer dicker werdende Brei muß öfter umgerührt 
werden. Ist das Wasser verdampft, wird die Masse auf 
Pergamentpapier geschüttet, wo :sie ausgebreitet zwei 
bis drei Stunden liegen bleibt. Dann sind die gefärbten 
Sägespäne gebrauchsfertig. 
Wer Plakatfarbe verwendet, macht sie streichfertig und 
setzt soviel Späne zu, bis ein dicker Brei entsteht. Dann 
wird der Brei in der oben beschriebenen Weise be-
arbeitet. Bodo Hahnemann 
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Dipi.-Ing. VLADDriR :MÜLLER, Prag 

Sammler-Delikatessen 

aus der 

Tschechoslowakischen Republik 

I,okomotive "Zbraslav" aus dem Jahre 1846. 

Das Ministerium für Post- und Fernmeldewesen der CSR widmet der tschecho
slowakischen Eisenbahn schon längere Zeit große Aufmerksamkeit. Jede be
deutende Begebenheit wird zum Anlaß für die Herausgabe neuer Briefmarken 
benutzt. Die letzte Serie wurde anläßlich der Europäischen Güterzug-Fahrplan
konferenz in Prag (9. bis 13. 11. 1956) herausgegeben. Es sind sechs Briefmarken, 
die verschiedene Lokomotivtypen zeigen. Sie sind nicht nur für Briefmarken
sammler ein Genuß, sondern auch für alle Eisenbahnliebhaber (Bild 1 bis 6). 
Bekanntlich hat die Tschechoslowakei eine alte Tradition im Bau von Eisen
bahnen und Lokomotiven. Diese Tradition wurde unter sozialistischen Bedin
gungen zu höchster Vollendung auf diesem Gebiet fortgeführt. 
Der geistige Schöpfer der ersten Dampflokomotive, FrantiSek Matik (1816-1893) 
konstruierte nach der Cokerillschen Dampflokomotive einen neuen Typ. Seine 
Söhne entwickelten die Ideen weiter und bauten im Jahre 1900 in Prag die erste 
tschechische Lokomotive. 
Vom Jahre 1920 an begannen auch dieSkodawerke in Pilsen Lökomotiven her
zustellen. 
Vor diesen Lokomotiven unserer eigenen Produktion verkehr.ten auf unseren 
Strecken Lokomotiven englischen und Österreichischen Ursprungs, die schon bei 
der Eröffnung des Eisenbahnbetr·iebes am 28. 8. 1845 von Olmütz nach Frag 
benutzt wurden. Aus dieser Zeit stammen zwei Lokomotiven, die· "Zbraslav" 
aus dem Jahre 1846 (Bild 1) und die "Kladno" aus dem Jahre 1855 (Bild 2), deren 
Konstruktionen sehr interessant sind. Ihre Lokführer und Heizer ·t rugen im 
Dienst Frack und Zylinder. 
Nach hundertjähriger Entwicklung standen der tschechoslowakischen Eisenbahn 
solche Lokomotiven zur Verfügung, die wir heute auf unseren Strecken (und 
auf den anderen Briefmarken) sehen können. 
Auf Strecken mit leichterem Oberbau wird die Lokomotive der Baureihe 534.0 
mit der Achsfolge l 'E eingesetzt, die erstmalig im Jahre 1923 in den $koda
werken in Pilsen gebaut wur<le 1) . Ihre Konstruktion hat bis heute 6 Entwick-' 
lungsphasen durchgemacht (Bild 3). 
Für den Einsatz auf den am meisten belasteten Strecken genügt jedoch die Loko
motive der Baureihe 534.0 nicht. Deshalb bauten die jetzigen Leninwerke in 
Pilsen im Jahre 1952 die l 'E-Lokomotive der Baureihe 556.0 mit einem leistungs
fähigen Kessel für die Förderung von Schwerlastzügen (Bild 4). Bemerkenswert 
ist bei dieser Baureihe, daß das Leergewicht 89 t und das Dienstgewicht 99 t 
beträgt2). Diese Lok ist imstande, einen Zug von 2000 bis 2500 t mit einer Höchst
geschwindigkeit von 80 kmlh zu fördern. 
Die Tenderlokomotive der Baureihe 477.0 mit der Achsfolge 2'D2' (Baujahr 1955) 
wird zur Schnellzugförderung eingesetzt (Bild 5). Sie zeichnet sich durch schnellen 
Anlauf und leisen Gang aus. 
Auf elektrifi7.ie1·ten Strecken wird vorläufig die universell verwendbare Ellok 
der Reihe 499.0 eingesetzt (Bild 6) ~). 
Zwei andere Briefmarken mit Eisenbahnmotiven wurden zur Eröffnung der 
Strecke Kosice- Poprad herausgegeben (Bilder 7 und 8). An dieser Bahnlinie, 
die den Namen "Strecke der Jugend und Freundschaft" erhielt, arbeiteten junge 
Menschen aller demokratischen Länder und auch einzelne Studenten aus kapi
talistischen Ländern. 
Die Lokomotiven auf den Bildern 1 bis 6 sollen die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Lokomotiv-Gattungen vom vorigen Jahrhundert bis zur Gegenwart 
zeigen und Zeugnis ablegen von der hervorragenden Qualitätsarbeit der tschecho
slowakischen Arbeiter, Techniker und Ingenieure. 

I) Sh. ,.Der Modelleisenbahner" (5) 1956, S. 52. 
~) Sh. . .,Der Modellelsenbahner" (4) 1955, s. 104. 
3) Sh . .,Der Modelleisenbahner" (3) 1954, S. 271; (5) 1956, s. 40; (5) 1956, S. 142. 
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EISENBAHNEN DER WELT 

Dieses interessante Bild 
erhielten wir von Herrn 
Adolf Haake aus Berlin. 
Es zeigt ein Motiv aus 
Schweden. Auch dort fin
det man Triebwagen mit 

Verbrennungsmotoren 
auf elektrifizierten Strek
ken. 

Modell einer AEG-Industrielokomotive im Maßstab 1:30, 
die von Herrn J. H. Wervers aus Utrecht in Holland ge
baut wurde. 

Am 1. 1. 1956 wurde die Eisenbahnlinie von Peking 
über Ulan-Bator und lrkutsk nach Moskau eröffnet. 
Diese Strecke verläuft von Tsining in der Inneren 
Mongolei noch 337 km auf chinesischem Gebiet und 
dann bis Ulan-Bator 710 km auf dem Territorium der 
Mongolischen Volksrepublik. Da die Spurweite der 
Eisenbahn in der Sowjetunion und in der Mongolischen 
Volksrepublik breiter als in China ist, müssen die 
Drehgestelle der Wagen auf dem Bf Tsining (siehe 
unser Bild) für die Weiterfahrt nach Peking ausge-

-+- wechselt werden. 
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GtlNTEit SEIBT, Hohndorf Mit Röhrensockeln geht es besser 

Besonders bei der nichtstationären Anlage gilt es oft, 
schnell und elektrisch einwandfrei mehrere Leitungs
bündel anzuschließen. Zuerst benutzte ich Bananen
stecker, Lüsterklemmen oder auch Lötfahnenleisten. 
Diese drei Verbindungsarten raubten mir jedoch viel 
Zeit und da die Anschlüsse meist schlecht zugänglich 
sind, gab es trotz guter Kennzeichnung falsche Verbin
dungen. 

K upplung unter Verwendung von Röhrensockeln und Röhren
füßen. 

Mit gutem Erfolg verwende ich jetzt Röhrenfüße mit 
dazu passenden Sockeln. In jeder Rundfunkreparatur
werkstatt erhält man ohne Schwierigkeit defekt e Radio
röhren. Selbstverständlich wird man versuchen, Röhren 
mit mehreren Fußkontakten zu bekommen (Pentoden, 
Hexoden, Oktoden). Wenn der Glaskörper der Röhre 

beseitigt ist, kann man das Röhrensystem entfernen. An 
den einzelnen Kontakten des Röhrenfußes können dann 
die verschiedenen Drähte angelötet werden. Da die Kon
takte' der Röhrenfüße mit denen der Sockel federnd 
aber fest aneinanderliegen, ist die elektrische Verbin
dung immer einwandfrei. 
Wenn man verschiedene Röhrentypen verwendet, gibt 
es keine falschen Verbindungen mehr. Daß si:h die Ver
bindungsart nur für Spannungen bis zu 24 Volt eignet, 
versteht sich von selbst. 

Anmerkung der Redaktion: 

Es eignen sich Röhren mit Außenkontaktsockeln (im Bild 
links), Stahlröhrensockeln (im Bild rechts) und Oktal
sockeln. 
In folgender Tafel sind alle Röhrentypen enthalten, die 
sich für den beschriebenen Zweck eignen: 

Röhren mit 
Außenkontaktsockel 

ABC 1 
ACH 1 
AF 3 
AF 7 
AL 4 
CL 4 
CF 7 
CF 3 
AD 1 
AH 1 
AK 2 
AZ 1 
AL 5 
CY 1 
CY 2 
ECH 3 
ECH 4 

Stahlröhren
soekel 

ECH 11 
EBF 11 
ECL 11 
EF 11 
E F 12 
E F 13 
EF 14 
EL 11 
EL 12 
EM 11 
AZ 11 
VCL 11 
AZ 12 
EZ 11 
EZ 12 

Röhren mit 
Oktalsockel 

6 AC 7 
6 AG 7 
6H:6 
6 J 5 
6 L 6 
6 F 6 
6 SA 7 
6 SK 7 
6 SJ 7 
6 N 7 
6 SH 7 
G SL 7 
6 SN 7 
6 SQ 7 
6 V 6 
6 X 5 
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Ausschnitt aus der H 0-Anlage unseres Lesers Klaus Lehnert 
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Interessante Lehrfilme der Deutschen Reichsbahn 
Die Deutsche Reichsbahn verfügt über zahlreiche Lehrfilme, die der Qualifizierung der Eisenbahner dienen und 
auch erfolgreich zur Ausbildung des Nachwuchses verwendet werden können. In mehreren Arbei~sgemeinschaften 
der J ungen Modelleisenbahner, der Jungen Eisenbahner und in betrieblichen Zirkeln für den Modelleisenbahnbau 
wurde von dieser Möglichkeit bereits umfangreich Gebrauch gemacht. 
Die Lehrmittelstelle des Verkehrswesens, Berlin-Lichtenterg, Bürgerheimstr. 8-10, gibt nachstehend die Filme 
bekannt, die den Arbeitsgemeinschaften besonders empfohlen werden, und die gültigen Verleihbedingungen. 

"Mit der Reichsbahn unter den Straßen Berlins" 
Spieldauer: 20 Min. 
Bestellnummern: 602/6 Normalton 

602/8 Schmalton (alt N}, 

"Der Weg nach Norden" Bau und Vollendung des 
Rügendammes 
Spieldauer: 19 Min. 
Bestellnummern: 605/6 Normalton 

605/8 Schmalton (alt N), 

"Der Schienenweg" Ein Film vom Oberbau der Deut
scben Reichsbahn 
Spieldauer: 40 Min. 
Bestellnummer: 630/8 Schmalton (alt N), 

"Signal auf Halt" Von der Sicherheit auf Schiene und 
Straße 
Spieldauer: 23 Min. 
Bestellnummern: 650/6 Normalton 

650/ 9 Schmalton (int N), 

"Lok Nr. 58 1353" 
Spieldauer: 15 Min. 
Bestellnummern: 400/6 Normalton 

400/9 Schmalton, 

"Um das blaue Band der Schiene" 
Spieldauer: 13 Min. 
Bestellnummer: 402/8 Schmalton (alt N), 

"Fliegende Züge" - Ein Film vom Bau der Schnell
triebwagen 
Spieldauer: 22 Min. 
Bestellnummer: 410/8 Schmalton (alt N), 

"Der Rotten.führer bei einer Kleinwagen.fahrt" 
Spieldauer: 15 Min. 
Bestellnummern: 240/6 Normalton 

240/9 Schmalton, 

"Der Lokomotivkesselbau" 
Spieldauer: 95 Min. 
Bestellnummer: 755/8 Sch~alton (alt N), 

"Die Reichsbahn unter dem Potsdamer Platz" 
Spieldauer: 18 Min. 
Bestellnummern: 603/6 Normalton 

603/8 Schmalton (alt N) 
603/9 Schmalton (int N), 

"Wie die Berliner Nord-Süd-S-Bahn entstand" 
Spieldauer: 19 Min. 
Bestellnummern: 604/6 Normalton 

"Der Rangierdienst" 

60418 Schmalton (alt N) 
604/9 Schmalton (int N), 

Spieldauer: 74 Min. 
Bestellnummern: 220/6 Normalton 

220/8 Schmalton (alt N) 
220/9 Schmalton (int N), 

"Die Fahrdienstleiter bei einer Kleinwagenfahrt" 
Spieldauer : 17 Min. 
Bestellnummern: 241'6 Normalton 

241/ 9 Schmalton, 

"Ubermittlung eines schriftlichen Befehls durch Signal
fernsprecher" 
Spieldauer: 9 Min. 
Bestellnummern: 242/6 Normalton 

242/9 Schmalton, 

,.Sperrfahri" - Ein Unterrlcbtsfllrri der Deutseben 
Reichsbahn 
Spieldauer: 30 Min. 
Bestellnummern: 243/6 Normalton 

243/9 Schmalton. 

Verleihbedingungen für Entleiher außerhalb der Deutschen Reichsbahn 
1. Die Filme dürfen nur vom Besteller und nur in dem 

bei der Bestellung angegebenen Rahmen vorgeführt 
werden. Sie dürfen ohne vorherige Zustimmung der 
Lehrmittelstelle nicht weiterverliehen werden. 

2. Die Filme werden nur für kurze Zeit (höchstens 
7 Tage) gegen eine Leihgebühr von 
a) 5,- DM je Normalfilm und Vorführung, 
b) 2,50 DM je Schmalfilm und Vorführung 
ausgeliehen. 
Bei Überschreitung der Leihfrist wird für jeden 
überschrittenen Tag und Filmmeter eine Schutz
gebühr von 0,03 DM erhoben. 

3. Soweit die Filme nicht bei der Lehrmittelstelle ab
geholt werden, trägt der Entleiher die Versand
kosten. Das gilt auch für die Rücksendung (Bahn
oder Posttarife). 

4. Der Entleiher trägt die Gefahr während der Hin
und Rückbeförderung und solange der Film sich in 
seinem Gewahrsam befindet. Er haftet bei Ab
handenkommen oder Beschädigung einer Kopie bis 
zum vollen Wert einerneuen Kopie. 

5. Der Entleiher tut gut daran, die Filme vor der Vor
führung zu prüfen und etwaige Beschädigungen so
fort der Lehrmittelstelle mitzuteilen. Die Beschädi
gungen sind auf der Filmbegleitkarte, die der Kopie 

246 

beiliegt, zu vermerken. Spätere Beanstandungen 
können nicht anerkannt werden. Die Vorführung 
beschädigter Filme ist untersagt, wenn dadurch 
weitere Beschädigungen verursacht werden können. 

6. Der Entleiher verpflichtet sich, die Filme in der ihm 
übersandten Fassung und in normaler Bildgescln.,.in
digkeit dur.ch einen geschulten Vorführer und unter 
Verwendung eines Vorführgerätes vorführen zu 
lassen, das jede Beschädigung des Filmes aus
schließt. 

7. Das Herausschneiden von Szenen oder Einzelbildern 
sowie das Anbringen von Kennzeichen auf dem 
Filmstreifen ist unzulässig. 

8. Die Filme sind in der ursprünglichen Verpackung 
unter Benutzung des der Sendung beigegebenen 
Rücksendescheines zurückzusenden. Umrollen der 
Filme ist nicht erforderlich. 

9. Zusammen mit dem entliehenen Bildstreifen hat der 
Entleiher stets die Filmbehälter, Versandkästen und 
die Holzeinlagen, die zur Schonung des Bild
streifens dienen, zurückzugeben. Andernfalls hat er 
die Kosten für ihren Ersatz zu tragen. 

10. Für alle aus dem Leihvertrag entstehenden Streitig
keiten gilt als Gerichtsstand Berlin-Mitte für beide 
Teile. 
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Das Gleis für alle Ansprüche · Spur HO • Geräusch
dämpfender verzugsfreier Unterbau · Weichen mit 
Unternur-Antrieb · Doppelzugmagnet und automa· 
tische Endausschaltung 

"Sadasenmelster" Metanbau Kurt Müller, Markaeuldrdlen (Sa.l 

Verlangen Sievom Hersteller neucnProspekt mitlieferprogramm, 
neuen Pre ise n, Bezugsnachweis und allem wissenswerten 

Verkauf nur durch den Fachhandel 

Aus unserem Fertigungsprogramm 
Gittermastlampen, Oberleitungsmaste, Brücken, Verkehrs
zeichen und Signaltafeln sowie diverse Bastlerteile 

Lieferung nur über den Fachhandel 

Werner Swart & Sohn, PLAUENfVogtl .. Krausenstraße 24 

Modell-BahnObergänge 
Modell-Drehscheiben 
Modell-Signale Spur Ho 
mit der 1000fach bewlhrten 
RABA e lektr.·maan. Impulsschaltung 

Modellbahn·, Radio-Bau Halle (Saale) 
Jakobstraße 4, Telefon 2 44 S5 

Modelleisenbahnen und Zubehör · Technische Spielwaren 
Alles für den Bastler 

<hur&eJ1RJl 
Modellbahnen-Zubehör 

Curt Güldemann 
LEIPZIG 0 5,Erich·Fe ri-Str .11 

Auhaaen - Pilz· Weba-Fabrikate 
Bebilderte Preisliste für Zeuke
Bahnen gegen ROckporto 

G. A. S C H U B E R T 

0 ..--....,0 ERHARD 
( 25 ) SCHLIESSER 
. Jahre Modellbahnen 
0__. 0 Reparatur ·Versand 

LEIPZIG W 33 
Geora-Schwarz-Straße 19 
liefert Gleisstücke, Weichen 
Gleisbaumaterial 1:3,73 
der Firmen Bach und Pilz 

Fachgeschäft für Modelleisenbahnen 
DRESDEN A 53, HOblerstraße 11 (am Schillerplatz) 

Pilz Modellkreuzuna DM 3,90, Pilz Doppelkreuzweiche ca. DM 35,-. 
Dietzel Modellwaaen DM 6,10 (Tonnen- und Flachdach), Personen
zug-Packwaae n 

WILHELMY 
Elektro • Elektro-Eisenbahnen Radio 
jetzt Im " neuen" modernen, großen hehreschält 

Gute Aus.,ahl in 0- und H 0-Anlagen • Spielzeug aller Art 
Vertraaswerkstatt für Piko-Gützold · z. Zt. kein Postversand 
BERLIN·LICHTENBERG, Normannenstraße 38, Ruf 554444 
U-, S- und Straßenbahn Stalin-AIIee 

ERICH UNGLAUBE 
Das Spezlalaesc.häft für den Modelleisenbahner 
Kom'ple tte Anlagen und e inzelne Loks der Firmen: 

.,Piko". "Herr", .. Gützold", .. Zeuke",.,Stadtilm" 
Pllz·Gieise· und Weichen bausätze 
Segelflugmodelle - Dieselmotoren 
Vertraaswerkstatt für Poke-Eisenbahnen 
BEI\LIN0112. Wühlischstr. S8, Bahnh.O.tkreuz 

Telefon S8 54 SO Straßenbahn 3,13 bis Holtci-Ecke Boxhaaenerstr. 
z. Zt. kein Katalog· und Preislistenver;and 

Unser leserkreis 
wird auf die Rubrik " Kielnanxelgen" hingewiesen. 
Kauf· und Verkaufswünsche aus privaten Kreisen 
veröffentlichen wir an dieser Stelle bei bil ligster 
Prelsbertchnung. 

KLEINE ANZEIGEN 
Suche eint Mechaniker-Drehbank 
bis 400 mm Drehllnae. ufs. ohne 
Motor. Horst Kohlberg, Erfurt, Am 
Stadtpark 28 

Vorkaufe folr 0-Spur 1 Zeuke-0-Zua· 
Waaen. 1 Bina·Runaenwaaen, 111tere 
Lok mit Tender, 1 beleuchteten 
Bahnübergang, 1 Handweiche, 1 Si
gnal, 3 Bogenlampen. 1 Bahnhof, 1 
Lichttrafo, 1 Regeltransformator Typ 
RT 85/0W für DM 75,-. Anfragen 
unte r ME 5927 Verlas Die W irt
schaft. Berlin NO 18 

Vorkaufe aus Platz.mangel eine kom
plette, stationlre Plko·Modelleisen· 
bahnanJage (4,5 qm) im Wert von 
600,- DM. Brlutiaam, Kam~nz (Sa.). 
Auaust-Bebei-Piatz 5 

Suche' 5 bis 8 Bogenschienen Spur 1 
(45 mm). 0. Schneider, Gräfenthal 
(ThOr.), Kindelbergstraße 59 

Große Mlirklln-Anlage Spur 0 mi t 
etwa 65 m Gleis, 2 Triebwaaen, 7 
Lokomotoven (davon 3 anderw. Fir· 
men). Waaen, Sognale, Bahnhöfe, Tra
fos, Kreuzunaen, 24 Weichen (&r. 
u. kl. Radius), mit e lektr. und Hand
betrieb. einschl. sonstigem Zubehör 
verkauft für DM 1200.- Wolfaang 
Fre nzel, Dresden A 20, August·Be
bel-Straßc 27 

Aus einer Fahrbach·l·Leiter·Anlace 
(Profil höhe 3,5 mm) 7 gerade Schie· 
nen (je SO cm) DM 25.-. 12 runde 
Schienen (85 cm Durchm.) DM 40.-, 
6 kurze Verbindunasstücke DM 5.-. 
1 linke Weiche DM 20,-, 1 Doppel· 
weiche DM 35.-.alles neuwertia. gibt 
ab ME 5554 Verlaa Die W irtschaft, 
Berlin NO 18 

BE R LI.N ER BIR E N ·LOTTERIE lc.ld'h,~t~ &ei ,ue,. ~ot~äffttewc 
.,Der Modelleisenbahner" ist im Ausland erhältlich: 

Belgien : Mertens & Stappaerts, 25 BIJ!straat, Borgerhout/Antwerpen; Dä nemark: Modelbane-Nyt; B. Palsdorf, Vlrum, Kongevejen 
128; England : i'M Contlnental Publlshers & Distributors Ltcl., 34. Mruden Lane, London w. c. 2; Finnland: Akateeminen Kdrjakauppa, 
2 Keskusk.atu, HcLslnski; Fra nkreich: Llbralrle des M~rldiens, Klieneksleck & Cie., 119, Boulevard Saint-Germrun, Palis-VI; Griechen · 
land: G. Mazat·akls & CJ.e., 9, Rue Patlssion,. Athenes; Holland : Meulenhotl&Co. 2-4, Beul.l.n&IStraat, Amsterd.am-C; I talie n: IJbrerta 
Commlssionarla, Sansoni, 26, Via Glno capponi, Firenze; J ugoslawien : Drfavna Zalotba Slovenije, ForeJ.gn Departement, Trg Revo
lucije 19, Ljubljana; Luxemburg: Merter.s&Stappaerts, 25 BIJ!straat, Borgerhout/Antwerpen; Norwegen : J. w. Cappelen, 15, Kirka· 
gatan, Oslo; Osterrelch: Globu$-Buclwertrieb, Flelschl!Ull'kt 1, Wien I; Rumänische Volksrepublik: oartimex, Intreprlndere de Stat 
pentru Cornertut Exterior, Bukarest 1, P. 0. B. 134/13S; Schweden: AB Henrik Lindstahls Bok:bandel, 22, Odengata.n, ' S tockholm; 
Schweiz: P lnkus & Co. - Büchersuchdienst , Predigergasse 7, ZUrich I und F. Naeeeli-Henzl, Forchstraße 20, ZUrich 32 (Postfach); 
Tschechoslowakische Republik: Artla A. G., Ve Smel!käch 30, Pr<lha U; UdSSR: Mesbdunarodnaja KI:\iaa, Moskau 200, Smolenskaja 
Platz 32/34; Ungarische Volksrepublik : "Kiu11lllra•, Könyv ~s hirlap külkereskedelrnl vlillalat, P . 0. B. l49, Budapest 62; Volksrepublik 
Albanien : Ndennarrja Shtetnore Botlmeve, nrana; Volksrepublik Bulgarien: Ra2nol.znos, 1, Rue Tzar Assen, Sofla; Volksrepublik 
China: Guozi Shudlan, 38, Suchoi Hutung, Peking; Volksrepublik P olen: Ars Polonia, Folcsal 18, w arszawa. 

Deutsche B undesrepublik: Sämtllcho Postämter, der örtliche Buchhandel und Redaktion "Der Modellelsenbahner", Ber lln. 
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' Das 
gute Modell 

\ 
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Turmstellwerk in der Baugröße H 0, angefertigt aus 
dünnen HoLzbrettehen von Anton John (t), Prag. 
Das Dach ist abnehmbar, das Gebäude beLeuchtet 
und mit Fenstern aus mattem Ze!lon versehen. Ober 
der GlühLampe des Stellwerks befindet sich ein 
BLechkorb, in den bestimmte Chemikalien gegeben 
werden. Erfolg: Bei beleuchtetem Haus qu!!!t aus 
dem Schornstein blauschwarzer Rauch. 

Foto: Jezdinsky, Prag 

H 0-Modell einer Tenderlok 
der Baureihe 85 von Herbert 
Schlelke, Berlln. Das in Mes
sing angefertigte ModelL ist 
187 mm lang und wiegt 750 g. 
Der geteilte Rahmen ermöglicht 
den Einsatz dieser Lok aut 
Gleisbögen mit 880 mm Durch
messer. 

Foto: Verlag Die Wirtschaft 

Zwei Interessante Vierachser: 
Sta!lungswagen, GGvwhs in 
Baugröße H 0 von Gerhard 
Steiniger aus Me!ßen (LilP 
HB mm) und Bahnpostwagen, 
kugelgelagert, Im Maßstab l : 25 
von Friedrlch MagdaLinski aus 
Ber!tn (LüP 592 mm, Gewicht 
2230 g). 

Fotos: Dreye1·, Berlln 




